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1.1.1

I Erläuterungsbericht

1.1 AllgemeineErläuterungen

Veranlassung

Der Freistaat Sachsen, vertreten durch das Landesamt fiir Straßenbau und Verkehr
(l3SuV), Niederlassung Plauen, plant auf einer Länge von etwa 1,24 km den weiteren
Ausbau der B 92, mit Anschluss an die Baumaßnahme 892, Ausbau Knotenpunkt
S 309 1K7842 bis nördlich der Ortslage Adorf (Vogtl.).

Geplant ist ein bestandsnaher Ausbau der B 92 auf der bestehenden Trasse mit Ver-
besserungen der Linienführung. Dazu sind Querschnittserwelterungen, Optimierungen
von Abfahrten sowie die lmplementierung von Überholfahrstreifen vorgesehen.

Das vorliegende Entwässerungskonzept stellt eine Entwässerungslösung ftir den Aus-
bau des geplanten Bauabschnittes dar.

lm Bestand kam es in der Vergangenheit zur Überschwemmung der 892 auf Grund
von Starkregenereignissen. Ursache hierfür lst eine unterdimensionierte Entwässerung
(fehlende Gräben und fehlende banv. unterdimensionierter Straßendurchlässe wle z. B.

km 1+030).

Gemäß RAS-Ew Punkt 1.2i dart das, auf der Fahrbahn anfallende, Oberflächenwas-
ser keine Behinderung des Verkehrs darstellen und grundsätzlich kein außerhalb der
Fahrbahn anfallendes Wasser auf die Fahrbahn gelangen. Das auf der Fahrbahn an-
fallende Oberflächenwasser sowie das außerhalb der Fahrbahn anfallende Oberflä-
chenwasser ist abzuleiten und die schadlose Aufnahme und Versickerung bzw. dle
Weiterleitung und Ableitung des Wassers bis zum Vorfluter ist zu gewährleisten.

lm Rahmen der Planung soll die Entwässerung sichergestellt und eine zukünftige
Überschwemmung der Straße möglichst vermieden werden.

Die anstehenden Böden lassen eine Versickerung des anfallenden Oberflächenwas-
sers aufgrund der vorliegenden Durchlässigkeitsbeiwerte nicht zu.

Zur Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers wurden Entlang der geplanten

Neubautrasse der 892 vier Entwässerungsabschnitte gebildet.

Zur Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers werden beidseitig der Strecke ent-
sprechend der Querneigung offene Gräben bzw. Mulden angelegt. Die Ableitung des
Niederschlagswassers aus den Transportgräben/-mulden erfolgt über Einleitschächte
mit Einlauföffnungen innerhalb der Grabensohle.

Es werden vier separate Entwässerungsabschnitte gebildet. Der Abschnitt 1 binden bei

km 0-077 an das Bestandsnetz über den Schacht KR 5.04 an und führt das Nleder-
schlagswasser über die vorhandene Elnleitstelle zur Vorflut. Für die schadlose Ablei-
tung der Entwässerungsabschnitte arei bis drei sind drel Böschungskaskaden vorge-
sehen (Bau-km 0+295, 0+773 und 0+950).

Die geplanten Einleitstellen ln den Vorfluter (Weiße Elster) sind im Lageplan der Ent-
wässerungsmaßnahmen dargestellt.

Den Auftrag zur Erarbeitung des Entwässerungskonzeptes einschließlich der hydrauli-
schen Berechnungen erteilte der
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08523 Plauen
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1.1.2 Planungsgrundlagen

Für die Erarbeitung der Entwässerungsanlage dienten die Bestandsdaten welche im
Zuge der Planung der Verkehrsanlage durch den AG übergeben wurden sowie die
Planung der Verkehrsanlage an sich.

Zur Ermittlung am Regenwassernetz angeschlossener Einzugsgebiete wurde mit dem
AG Rücksprache gehalten und topografische Karten des Untersuchungsgebietes hin-
zugezogen.

Zudem wurden Karten- bzw. Satellitendaten des Kartendienstes Google Earth venren-
det. Die zur Niederschlagsgenerierung notwendigen Regendaten entstammen aus dem
KOSTRA-DWD 201 0R Atlas.

Planunterlaqen:

(1) Vorentwurf, Ingenieurgemeinschaft WTU GmbH, (2020)

(2) Bestandsunterlagen AG, (2017 mit Nachvermessung In 2020)

(3) Hydraulische Untersuchung der Außeneinzugsgebiete WTU GmbH, (2020)

Sonstioe Unterlaqen:

(4) Planfeststellungsbeschluss (Az.: 32-0513.26130/16) für den Abschnitt 4.0 B 92
Ausbau Knotenpunkt S 309 1K7842 (Auszug mit den Teilen: Eigentum, Was-
serwirtschafUGewässerschutz) vom 23.08.201 1 (slehe Anlage 6)

Literatur:

DIN EN 752

DIN EN 1610

DWA-A 110

DWA.A 118

DWA-M 153

Arbeitshilfen
Abwasser

RAS-Ew

Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden (2017)

Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen (2015)

Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von
Abwasserkanälen und -leitungen (korr. Fassung 2012)

Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entwässerungs-
systemen (korr. Fassung 2011)

Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser (August
2OOT); konigierter Stand: August 2012

Planung, Bau und Betrieb von abwassertechnischen Anlagen in
Liegenschaften des Bundes (2018)

Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Entwässerung,
Ausgabe 2005
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1.2.1

1.2 Eingangsdaten undRandbedingungen

Hydraullscher Berechnungsansatz

Für die Berechnung des in Planung befindlichen Kanalnetzes wurde das Programm
HYKAS der Rehm Software GmbH genutzt. Aufgrund der Größe des NeEes sowie der
Forderung des Überstaunachweises des Kanalsystems wurde eine instatlonäre Be-
rechnung vorgenommen, welche Aussagen zu Durchflfissen und Wasserctänden zu
jedem Zeitpunkt und innerhalb Jeder Haltung zulässt. Zudem ermögllcht dle lnstatio-
näre Berechnung eine Aussage zur Lage und lntensltät von eventuelbn Überstauer-
eignissen.

Die im Programm implementierten Berechnungsansätze zur Oberflächenabflussmodel-
lierung basieren auf den Prozessen der Abflussbildung und Abflusskonzentration. Für
die Abflussbildung wird ein sogenanntes Infiltrationsmodell verwendet, welches den
Effektlvnlederschlag tiber Verslckerungsverluste nach HORTON bestimmt. Dle Ab-
fl usskonzentration wird mlttels eines linearen Spelcherkaskadenmodells simullert.

Abschlleßend wlrd die Veränderung/Abflachung der so ermittelten Oberflächenabfluss-
gangllnle sowie eventuell direkt in das Modell eingebundener Zuflussganglinien von
Abwasserströmen innerhalb des Kanalnetzes mlttels eines Transportmodells berech-
net. Zur mathematischen Beschrelbung des Fließverhaltens werden dle St. Venant-
schen Differentialgleichungssysteme herangezogen.

Die Wahl des geeigneten Bemessungsverfahrens für dle Auslegung des Regenwas-
semetzes gemäß Arbeitshilfen Abwasser mit Stand 2018 ist in Abhängigkeit von der
Art des vorliegenden Kanalnetzes sowie der Aufgabenstellung festzulegen. Dazu wer-
den Kanalnetze in die nachfolgend aufgelisteten Kategorien klasslfiziert:

r Elnzelstränge
o Einfache Kanalnetze
o Komplexe Kanalnetze

Die Klassifizierung des Kanalnetzes erfolgt immer als Ganzes. Eine Aufteilung in ein-
zelne Teilsysteme ist nicht zulässig.

Zielgröße der Nachweisführung ist die Einhaltung einer ausreichenden Entwässe-
rungssicherhelt und eine "weitgehende Vermeidung von Schäden durch Überflutungen
und Vernässungen infolge von Nlederschlagsabflüssen" (DWA-A 118). Der Nachweis
für das vorliegende Entwässerungssystem wlrd als Überstaunachweis geftihrt.
Mit dem zugrunde gelegten Berechnungsalgorithmus (hydrodynamischen Simulation)
kann das Abflussverhalten sehr genau, z. B. mit Berücksichtigung von Rückstaueffek-
ten, nachvollzogen werden.
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Kanalnelzart Aufgabe Berechnungsverfahron

I

Einzelstrang
I
I

I

Bemessung .' Tabellarische Berechnung

Bemessung --- -

Bemessung
r Nachweis'-.,--.\

Nachweis
\

Nachweis Hydrodynamische Seriensimulation

einfache Nelze Zeitbeiwertverfahren

komplexe Netze

Hydrodynamische Einzelsimulation

Abbildung 1-1: Wahldes Berechnungsverfahrens (Arbeitshilfen Abwasser,2018)

1.2.2 Einzugsgebiet / Entwässerungsabschnitte

Das Einzugsgebiet umfasst weitestgehend die Straßentrasse (Fahrbahn, Mulden etc.)
und nahe gelegene angrenzende Gebiete. Diese werden vorwiegend landwirtschaftlich
genutzt.

Die Planung der Entwässerung sieht vier große Entwässerungsabschnitte vor (siehe
Lagepläne der Entwässerungsmaßnahmen in der Unterlage I und Lageplänen zur
Hydraulik in der Unterlage 18.2).

Entwässerungsabschnitt 1 (Rm 0+000 bis 0+2641- Einzugsgebiet 1

o Abfluss aus Hangböschung außerhalb Verkehrsanlage
. Abfluss aus Verkehrsanlage bis linker Hochrand der Fahrbahn ab Hochpunkt bei

Bau'km 0+264 (Anbindung Verbindungsweg)
. Abfluss aus hangseitigem Bankett, Grünstreifen und Mulde
r Ableitung des anfallenden Regenwassers über hangseitigen Transportgraben/-

mulde
. Fassung Niederschlagswasser aus den SeitengräbenÄMulde über Einleitung in die

geplanten Einlaufschächte AS 1.01 bis AS 1.03 sowie den Bestandseinläufen
AS 5.01 und AS 5.02

r Einlaufschächte in Gräben integriert
. anschließend ÜOerleitung in geplanten RW-Kanal
. Anschluss geplanter RW-Kanal an Bestandskanal des Maßnahmenträgers

(Anbindepunkt KR 5.04) mit anschließender Überleitung in die Vorflut bei Einleit-
stelle 1 (Hinweis: diese Einleitstelle ist identisch mit Einleitstelle 4 der bereits reali-
sierte Anschlussmaßnahme ,,B 92 Ausbau KP S 309 I K7842",TK 25, Blatt 5639,
nach damals amtlichen Lagesystem RD 83, Hochwert: 45 17 729,650 R: 55 78
401,600, Gemarkung Adorf, Flurst.-Nr.: 219412 >>> siehe Anlage 6)

r Einleitmenge gemäß Dimensionierung (siehe Punkt 1.3.2 und Anlage 2 mit den
Lageplänen zur Hydraulik in der Unterlage 18.2)
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Entwässerunqsabschnitt 2 (Rm 0+264 bis 0+4771-_Elnzuosse.biet 2

. Abfluss aus Hangböschung außerhalb Verkehrsanlage
o Abfluss aus Verkehrsanlage bis linker Hochrand der Fahrbahn ab Hochpunkt bei

Bau-km 0+477
o Abfluss aus hangseitlgem Bankett, Grünstreifen und Mulde
o Ableitung des anfallenden Regenwassers über hangseitigen Transportgraben/-

mulde
o Des Welteren wird das Regenwasser lm Bereich des Verbindungsweges arlschen

Bau-km 0+276 bis 0+288 in den seitlich des Weges angeordneten Gräben gesam-
melt

o Fassung Niederschlagswasser aus den Seitengräben/-Mulde über Einleitung in die
geplanten Einlaufschächte AS 2.01 bls AS 2.04

r Einlaufschächte in Gräben integriert
r anschließend Überleitung in geplanten RW-Kanal
o Anschluss geplanter RW-Kanal an Böschungskaskade 1 mit anschlleßender

Überleitung in das vorhandene Grabensystem um die Kläranlage mlt Weiterleitung
in Richtung Vorflut ln die Weiße Elster (Einleitstelle 1)

. Einleltmenge gemäß Dimenslonierung (siehe Punkt 1.3.2 und Anlage 2 mit den
Lageplänen zur Hydraullk in der Unterlage 18.2)

Entwässerungsabschnltt 3 (km 0+477 bis 0+772) - Hnzugsgeblet 03

. Abfluss überwlegend aus Hangböschung außerhalb Verkehrsanlage

. Abfluss aus Verkehrsanlage bis rechter Hochrand der Fahrbahn (Neigung der Fahr-
bahn hangabwärts gerichtet)

r Abfluss aus hangseitigem Bankett, Grünstreifen und Mulde
. Ableitung des anfallenden Regenwassers über hangseitlgen Transportgraben/-

mulde
o Fassung Niederschlagswasser aus den Seitengräben/-Mulde über Einleitung in die

geplanten Einlaufschächte AS 3.01 bis AS 3.02
r Einlaufschächte in Gräben integriert
. anschließend Überleitung in geplanten RW-Kanal
. Anschluss geplanter RW-Kanal an Böschungskaskade 2 mlt anschlleßender

Überleitung ln die Vorflut (Einleitstelle 2) in die geplanten Elsterschleife die Rahmen
der Maßnahme,,B 92 Ausbau mit KP K 7853" aktiviert werden soll.

r Einleitmenge gemäß Dimensionierung (siehe Punkt 't.3.2 und Anlage 2 mit den
Lageplänen zur Hydraulik in der Unterlage 18.2)

Entwässerunssabschnltt 4 (km 0+772 bis 1+2401- Elnzuosseblet 04

. Abfluss aus nördlicher und südlicher Hangböschung außerhalb Verkehrsanlage

. Abfluss aus Verkehrsanlage bis linker Hochrand der Fahrbahn ab ca. Bau-km 0+77
bis 1+240

r Abfluss aus hangseitigem Bankett, Gninstreifen und Mulde
r Ableitung des anfallenden Regenwassers über hangseitigen Transportgraben/-

mulden zum Tiefpunkt bei Bau-km 0+950 geleitet
. Fassung Niederschlagswasser aus den Seitengräben/-Mulde über Einleitung in die

geplanten Einlaufschächte AS 3.01 bis AS 3.02
e Einlaufschächte in Gräben integriert
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. anschließend Überleitung in geplanten RW-Kanal
o Anschluss geplanter RW-Kanal an Böschungskaskade 3.1 mit anschließender

Überleitung in die Vorflut (Einleitstelle 3)
. Einleitmenge gemäß Dimensionierung (siehe Punkt 1.3.2 und Anlage 2 mit den

Lageplänen zur Hydraulik in der Unterlage 18.2)

Einzuosoebiet 05 - 07

o Abfluss östlicher Hangböschung außerhalbVerkehrsanlage
. Entwässerung über Böschung im Seitenbereich
r Keine Berückslchtigung im Kanalnetz

Für die Ermittlung der abflusswirksamen Flächen wurden die Oberflächen charakteri-
siert, sodass verschiedene Abflussbeiwerte und Neigungsklassen den einzelnen Ober-
flächen zugeordnet werden konnten.

Für die reinen Straßenflächen wurde ein Befestigungsgrad von 100 7o angenommen
sowie die Neigungsklasse 2 (Gebietsgefälle 1 % bis 4 %) angesetzt.

Bankettflächen wurden mit einem Befestigungsgrad von 90 % und der Neigungsklasse
3 (Gebietsgefälle 4 % bis 10%) berücksichtigt.

Die Außeneinzugsgebiete (unbefestigte Flächen) sind hauptsächlich durch Gärten,
Wiesen und Kulturland geprägt. Für die modelltechnische Umsetzung der angeschlos-
senen Außengebietsflächen wurde in Anlehnung an die DWA-A 138 ein mittlerer
Abflussbeiwert, entsprechend der Tabelle 1-1, von 0,21 gewählt. Aufgrund der starken
Hanglage wurde für die Außeneinzugsgebiete die Neigungsklasse 4 (Gebietsgefälle
größer 10%) angesetzt.

Für die Mischflächen im Bereich des Wohngebietes wird ein Befestigungsgrad von
40 % angenommen (Neigungsklasse 4).

Die angrenzenden Gräben und Mulden (Straßengräben) wurden bei der Auslegung
des Entwässerungssystems idealisiert mit einem Befestigungsgrad von 20 % berück-
sichtigt (Neigungsklasse 3).

Nach Eingabe aller, an das System angeschlossenen Entwässerungsflächen wurden
diese haltungsbezogen dem modellierten Kanalnetz zugeordnet.

Zusammenfassend sind die venarendeten Abflussbeiwerte der nachfolgenden Tabelle
bzw. dem entsprechenden Lageplan (1 8.2_Lageplan-Hydraulik) zu entnehmen.
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Tabelle 1-l - Spltzenabflussbelwerte ln Anlehnung an DWA-A 118 - rrs - 130

ll(s*hall

befestigte Fläche (Straßenfläche, Asphalt) 2 0,94

befestigte Flächen (Bankett) 3 0,89

unbefestigte Außenflächen
(Außeneinzugsgebiet) * 4 0,21

Mischflächen (Hofflächen, Grünflächen,
Pflaster, Geh- und Fahnadwege, Wohnge-
biet)

4 0,49

unbefestlgt Flächen (Mulden) 3 0,34

zu

1.2.3

Als unbefestigte Außenflächen werden die Flächen außerhalb des Straßenkörpers bis
zur Wasserscheide zusammengefasst, von denen Oberflächenwasser den Entwässe-
rungselnrichtungen zufließt. Dabei handelt sich im Bereich der vorliegenden Planung
vonriegend um forstwirtschaftlich genutzte Flächen. Anhand des dlgitalen Geländemo-
dells wurde der Umfang ermittelt und für Jeden Entwässerungsabschnltt in der Unter-
lage I dargestellt. Die Teilelnzugsgebiete der einzelnen Entwässerungsabschnitte für
die hydrodynamische Berechnung können der Zusammenstellung in der Anlage 2 so-
wie dem Themenplan zur Hydraullk (18.2 Lageplan-Hydraulik) entnommen werden.

Nlederschlag

Als Bemessungsniederschlag für dle Ermittlung der Zuflussmenge von den Entwässe-
rungsflächen wurden Starkniederschlagsdaten für die Ortslage AdorfA/ogtl. (Sachsen)
der Monate Januar bis Dezember des KOSTRA-DWD-AIIas 2010R zu Grunde gelegt.
Hierbei handelt es sich um ein digitales Kartenwerk mit einer räumlichen Auflösung von
ca.72 kmz, welches die Starkniederschlagshöhen für Deutschland ln Abhängigkeit von
der Niederschlagsdauer (5 min bis 72 h) und der Wiederkehzeit (0,5 a bis 100 a) ent-
hält (siehe Anlage 1).

Auf Basis von Stütarerten (siehe Abbildung 1) wurden EULER Typ ll Modellregener-
eignisse mit einem Wiederkehrintervalle T=2 a generiert. Dies entspricht der empfohle-
nen Überstauhäufigkelt für den rechnerischen Nachweis bel Neuplanungen gemäß
DWA-A 118.

Gemäß dem DWA-Arbeitsblatt wurde für die Erstellung und Venrendung des Einzel-
modellregens eine Regendauer herangezogen, die mindestens dem Zweifachen der
längsten maßgebenden Fließzeit für das betrachtete Entwässerungsnetz entspricht.
Die modelltechnisch ermittelte maßgebende Fleißzeit für die Entwässerungsabschnitte
entsprichtD=10min.
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Daraufhin erfolgte die Dimensionierung der Entwässerungsanlage für ein Regenereig-
nis mit einem

o Wiederkehrintervall von: T = I mal in 2 Jahren

und einer

r Dauerstufe: D = 20 mln

Abbildung 1-2: Niederschlagsdaten des KOSIRA-DWD-Atlas 2010R mit
Stützw e rte n (rot) zu r M ode I I re ge n - G e n e ri e ru n g

TEIWI'

KOSTRA.DWD 2O1OR
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Abblldung 1-E: Euler-Typ ll Modellregenerelgnlsse für T = 2 a, D = 20 mln

1.2.4 aonstlgemodelltechnlecheRandbedlngungen

Des Weiteren wurden alle lm System auftretenden Verluste, hervorgerufen durch

Kurvenbauwerke
Vereinigungsbauwerke
Umlenkpunkte
Rohrveölndungen
Sohlspränge
Schachtein- und -ausläufe
Wandrelbung

durch den ln DWA-A 110 aufgeführten Ansatz der fortlaufenden Verlustberech-
nung/Berechnung von Elnzelverlusten (synthetisiertes lndividualkonzept) berüclrsich-
tigt. Hlerbeiwlrd die betriebliche Rauhelt (ks-Werte) haltungswelse berechnet.
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1.3.1

1.3 Berechnungsergebnisse

Kanalnetz

Die Dimensionierung des Kanalnetzes erfolgte mlt Hilfe der hydrodynamischen Kanal-
netzberechnung. Für den rechnerischen Nachweis von Entwässerungsnetzen wurde
als Zielgröße die Überstauhäufigkeit herangezogen. Als Überstau ist das Überschreiten
eines bestimmten Bezugsniveaus durch den rechnerischen Maximalwasserstand zu
verstehen.

Die durchgeführte Simulation auf Basis des 2-jährlgen Niederschlagsereignisses mit
einer Dauerstufe von 20 min weist für sämtliche Netzteile eine komfortable Abflusssi-
tuation ohne Überstau auf. Während der gesamten Simulatlon kommt es zu kelnem
Einstau von Schachtbauwerken. Die Ergebnlsse des rechnerischen Nachweises der
geplanten Regenwasserteilnetze slnd dem beigefügten Lageplan zur Hydraulik zu ent-
nehmen ( 1 8.2_Lageplan-Hydraullk).

Der Zustand des Bestandsnetzes (Entwässerungsabschnlft 1) muss krltlsch betrachtet
werden. Es wurde von grundsätzllch schadfreien Kanälen und Schächten ohne ab-
fl ussrelevante Schadensbllder ausgegangen.

Dle hydronumerische Berechnung umfasste die rechnerische Nachwelsführung des
böschungsseitigen Transportgrabens (nachfolgend dargestellt). Aufgrund des Bewuchs
des Grabens wurde eine Wandrauhigkeit von k = 250 mm angenommen. Der Graben
welst eine komfortable Abflusssituation ohne Überstau auf im gesamten Planungsge-
biet auf.

(*Y)

('4

-1,55 1,55

Abblldung {-,4: Geometrie Transportgraben 892 nördlich Adorf
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1.3.2 Elnleltmengan

Die Modellierung ergab folgende Einleitmengen:

Tabelle 1-2: PLAN-Zustand 892 nördlich Adorf (T = 1 a und D = 15 min)

*) Hlnwele zu Entwässerungsabschnltt 1:

Die berechneten Regenwassermengen belnhalten auch dle am Bestandskanal ange-
schlossenen Flächen aus dem bereits realislerten Abschnitt 4.0 "B 

g2 Ausbau KP
S 309 1K7842). Bei der Planung des Abschnitts 4.0 wurden die damals zu erwarten-
den Abflüsse bereits bei den beantragten Einleitmengen im Zuge der Planfeststellung
berücksichtigt. lm Zuge der Detailplanung für den Abschnltt 5.0 ist eine Erhöhung der
damals beantragten und genehmlgten Menge von 133,2|ls auf 177,50|/s festzustellen.
Diese Mehrmengen kommen vor allem aus der detaillierten hydraulischen Berechnung
unter Berücksichtigung der angeschlossenen Hangbereiche bis zur Wasserscheide.
*) Hlnwels zu Entwässerungsabschnltt 2:

lm Zuge der Detailplanung für Abschnltt 5.0 wurden Nachvermessungen der vorhan-
denen Grabensysteme durchgeführt. Nach Prüfung der Fließwege hat sich herausge-
stellt, dass theoretisch ein Abfluss der berechneten Regenwassermengen aus Entwäs-
serungsabschnitt 2, bis zum Grabensystem in Richtung Einleltstelle 1 möglich ist. Der
berechnete Fließweg mit ca. 620 m Länge vom Kaskadenauslauf bls zur Elnleitstelle in
die Weiße Elster ist in der Unterlage I (Lagepläne Entwässerungsmaßnahmen) darge-
stellt. Aufgrund dieser Länge ist zu enrarten, dass von den berechneten 157,0 l/s ein
gewisser Anteil in den bewachsenen Gräben zurückgehalten wlrd. Die angegebenen
157,0 l/s beschreiben somit den ungünstigsten Fall.

Elnleltstelle Qr",, fl/sl
Einleltstelle 1

(Ableitung Entwässerungsabschnitt 1') über
KR 5.02 aus Abschnitt 4.0,B 92 Ausbau
KP S 309 1K7842 beica. Bau-km 0-127

und Ableitung Entwässerungsabschnltt 2**)
fiber vorhandenes Grabensystem, aus

Böschungskaskade 1)

Entwässerungsabschnitt 1*) = 177,50 Vs

Entwässerunqsabschnitt 2**) = 157.00 l/s
Summe = 334,50l/s

Elnleitstelle 2
(Ableitung über Böschungskaskade 2)

Bau-m 0+762
86,30

Elnleltstelle 3
(Ableltung tiber Böschungskaskade 3.1 )

Bau-km 0+949
599,30
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1.4 Prüfung Notwendigkeit Regenwasserbehandlung nach DWA-M 153

Die Beschaffenheit des Regenabflusses von befestigten Flächen ist je nach Staubbe-
lastung aus der Luft, Flächennutzung und Niederschlagsdynamik unterschiedlich. Zur
Einstufung des Verschmutzungsgrades des zu enalartenden Regenabflusses und der
Belastbarkeit des betroffenen Gewässers wurde gemäß DWA-M 153 eine Bewertung
des Regenwassers durchgeführt.

1.4.1 Qualitatlv

Bei der Einleitung in oberirdische Gewässer kann von einer Regenwasserbehandlung
abgesehen werden, wenn gleichzeitig folgende drei Bedingungen eingehalten sind:

Tabelle 1-3: Prüfung Bagatellgrenze - Qualitativ

Da die Bedingungen B und C nicht erfüllt sind, ist eine Regenwasserbehandlung erfor-
derlich. Die Bewertung nachfolgend und ist der Anlage 4-EW zu entnehmen.

)

A: das zur Verfügung stehende Gewässer
entspricht den Gewässertypen G1 bis GB
(siehe DWA-M 153, Tabelle A1.a)

I erfüllt, das Gewässer entspricht dem
Typ G3 (siehe Anlage 3)

B: die undurchlässigen Flächen entspre-
chen den Flächentypen F1 bis F4 (siehe
Anhang A Tabelle A.3)

) nicht erffillt, einige undurchlässigen
Flächen entsprechen dem Flächentyp F5
(siehe Anlage 4-EW)

G: innerhalb eines Gewässer- oder Uferab-
schnittes von 1000 m Länge wird das Re-
genwasser von insgesamt nicht mehr als
0,2 ha (2.000 m2) undurchlässiger Fläche
eingeleitet

) nicht erfüllt, die Gesamteinleitung in
das Gewässer Jffeiße Elstef beträgt
mehrals 0,2ha (sieheAnlage 3-EW)
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1.4.2 Quantltatlv

Auf die Schaffung von Rückhalteräumen kann vezichtet werden, wenn mindestens
eine der dreifolgenden Bedingungen eingehalten ist:

D: es wird in einen Teich oder einen See
mit einer Oberfläche von mindestens 20 %
der undurchlässigen Fläche oder in einen
Fluss entsprechend Abschnltt 5.1 einge-
leitet

I erfüllt, das Gewässer entspricht dem
Typ G3 (siehe Anlage 3)

E: die undurchlässigen Flächen betragen
innerhalb eines Gewässerabschnittes von
1000 m Länge insgesamt nicht mehr als
0,5 ha (5.000 m'z)

i nlcht erfllllt, die Gesamteinleitung in
das Gewässer,,Weiße Elstef beträgt
mehr als 0,5 ha (siehe Anlage 3)

F: das erforderliche Gesamtspeicher-
volumen nach Abschnitt 6.3.4 ist kleiner
als 10 m3

) nicht welter untersucht, da bereits D
erfüllt ist

Da die Bedingung D erftillt ist, kann auf die Schaffung von Rückhalteräumen vezichtet
werden. Durch den kaskadenförmigen Ausbau des Grabens zur Reduzlerung der
Fließgeschwindigkelten, entstehen durch den Einbau der Querriegel Rückstauräume,
die sich positlv auswirken.

Die Untersuchung der qualitativen Gewässerbelastung erfolgte nach DWA-Merkblatt M
153. Das Gewässers "Weiße Elste/' als Vorfluter wird anhand der vorgefundenen Ge-
gebenheiten als ,,kleiner Fluss" (Typ G3 mit G = 271 elngestuft. Die Bewertung nach
DWA-M 153 (siehe Anlage 4-EW) zeigte, dass eine Regenwasserbehandlung für die
Entwässerungsnetze 1 und 2 erforderlich ist, da die Abflussbelastung B größer 27 er-
mittelt wurde.
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1.4.3 Gewässerbelaetung

Entwässerungsabschnitt 1 (km 0+000 bls 0+2El)

o Einleitstelle 1

o Gewässertyp G3

o Gewässerpunkte G=24

o Abflussbelastung 8=26,7

a B > G Behandlung erforderllch

o vorgesehene Behandlungsmaßnahme

. resultlerenderEmlsslonswert

D26

E = 24,0

ESGNachwelserfllllt

Entwässerungsabschnlft 2 (km 0+264 bls 0+477)

r Elnleltstelle 2

o Gewässertyp G3

o Gewässerpunkte G=24

r Abflussbelastung 8=25,3

a B > G Behandlung erforderlich

. vorgesehene Behandlungsmaßnahme

r resultierenderEmisslonswert

D26

E = 22,8

a EgGNachwelserfüllt
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Entwässerungsabschnitt 3 (km 0+477 bis 0+772)

. Einleitstelle 3

o Gewässertyp G3

o Gewässerpunkte G=24

o Abflussbelastung 8=20,8

o B > G kelne Behandlung erforderlich

o vorgesehene Behandlungsmaßnahme

o resultlerenderEmisslonswert

D26

E= 18,74

o E3GNachwelserfüllt

Entwässerungsabschnitt 4 (km 0+772 bis 1+240)

. Einleftstelle 4

. Gewässertyp G3

o Gewässerpunkte G=24

. Abflussbelastung 8=22,2

a B > G kelne Behandlung erforderllch

. vorgesehene Behandlungsmaßnahme

o resultierenderEmissionswert

D26

E = 22,8

a ESGNachweiserfüllt

Die eingangs ermittelten Werte der Gewässerbelastung sind theoretisch zu hoch, da
die abflusswlfl<samen Flächen des Typ F1 (Außeneinzugsgebiet) trotz mfullcher
Mischflächenblldung unberückslchtigt bleiben müssen, da gem. 5.3.4 eine Mischflä-
chenbildung nicht zulässig ist, da die übrigen Flächen der Verkehrsanlage (Bundes-
straße) vom Typ F5 sind und somit die Anforderung nicht erfüllt ist, dass nur "vier
benachbarte Flächentypen miteinander kombiniert werden" dtirfen. Durch die die Nicht-
berücksichtigung kann aber eine gewisse Sicherheit eneicht werden.

Die Einlaufschächte innerhalb der Transportgräben werden generell mit einem Nass-
schlammfang vorgesehen, so wird für die EntwässerungsneEe 1 und 2 der geforderte
Grenanrert eingehalten und für die EntwässerungsneEe 3 und 4 kann eine zusätzliche
Slcherheit geschaffen werden. Die Nassschlammfänge werden als Standartschächte
mit tiefer liegender Sohle ausgeführt (Schachtboden ohne Gerinne).

Die Nachweisführung gemäß DWA-M 153 ,,Handlungsempfehlung zum Umgang mit
Regenwasser kann den Anlagen 3-EW sowie Anlage 4-EW entnommen werden.
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OKG

Abblldung 1 -5: Systemdarstellung Einlaufschacht mit Schlammfang

1.5 Prüfung Notwendigkeit Regenwasserbehandlung nach RAS-Ew 2005

Aufgrund der geplanten Neuerung des DWA Merfiblattes 153 wlrd übergangweise zur
EinschäEung der Notwendigkelt einer Regenwasserbehandlung in Einzugsgebieten
von befestigten Shaßen auf die Richtlinien für die Anlagen von Straßen - Entwässe-
rung (RAS-Ew 2005) venriesen. lm Folgenden wird eine Bewertung der Behandlungs-
notwendigkeit gemäß RAS-Ew 2005 vorgenommen.

1.5.1 Krlterlen

Straßenoberflächenwässer von Straßen mit > 2000 Ktzlz4 h sollten nach RAS-Ew
2005 ln der Regel einer Behandlung zugeführt werden. Eine Behandlung lst im Sinne
der RAS-Ew auch die sachgerechte örtliche Versickerung der anfallenden Straßen-
oberflächenwässer.

Das Behandlungsziel ist dann erreicht, wenn durch breitflächige Ableitung und Versi-
ckerung auf Straßenböschungen, Mulden und Gräben der rechnerische Nachweis er-
bracht wird, dass sich für die kritische Regenspende rpil kein abzuleitender Oberflä-
chenabfluss ergibt. Für die kritische Regenspende wird gemäß RAS-Ew 2005 der
empfohlene Wert von 15|/(s*ha) angesetzt.

1.5.2 Nachwels

Bildet sich bei der kritischen Regenspende von 15 l/(s.ha) kein Oberflächenabfluss in
den vier Entwässerungsabschnitten (vgl. Kapitel 1.4.3), kann auf eine Behandlung ver-
zichtet werden.

Für die Bestimmung des Oberflächenabflusses aus den Teileinzugsgebieten werden
für die Befestigungsarten folgende Abflussbeiwerte bzw. Versickerungsraten auf

--'DN
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Grundlage der RAS-Ew 2005 sowie des DWA-A 118 und vorhandener Ortskenntnisse
gewählt.

Tabelle 14: Abflussbeiwerte und Versickerungsraten der Teitflächen des EZG

Aus der Gebietsanordnung ergibt sich, dass die Straßenmulde versickerungswlrksam
für Abflüsse aus allen übrigen Befestigungstypen ist. Auf dem Bankett können lediglich
zusätzliche Abflüsse von der Fahrbahn versickern. Die Abflüsse der Zufahrtstraßen
werden für Einleitstelle 2 und 3 separat betrachtet.

Die Teilgebietsabflüsse werden unter Berücksichtigung der Versickerungsrate nach
dem Zeitbeiwertverfahren (Fließzeitverfahren) berechnet.

Q=(rnrt*Äsi*ü-V

a [/s]

rrrit [/s*ha]

Aeilhal

e I-l
V [/s]

= Oberflächenabfluss

= kritische Regenspende 15|(s.ha)

= Größe der Teilgebietsfläche

= zu As1 gehöriger Spitzenabflusswert

= Versickerung; ergibt sich aus dem Produkt von A,eimit der
Versickerungsrate aus Tabelle 14

Elnleitstelle I
Befestlgung

Böschung Hang

Fahrbahn

Bankett

Straßenmulde

ZufahrWerbindungsweg

Teilgebietsabfluss

ll/sl

0,00

5,486

-4,140

-8,220

0,670

Summe

ll/sl

0,000

5,486

1,346

-6,874

-6,204

Befestigung Abflussbelwert [-l Verclckerungsrate [ll(s*ha)l

Fahrbahn 892 0,95 0

Zufahrten 0,95 0

Böschung Hang 1,0 15,0

Bankett 1,0 75,0

Straßenmulde 1,0 75,0

Wohngebiet 1,0 15,0
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Einleitstelle 2

Befestlgung

Böschung Hang

Fahrbahn

Bankett

Straßenmulde

Teilgebletsabfluss

ll/sl

0,00

5,643

-2,580

4,860

Summe

ll/sl

0,000

5,643

3,063

-1,797

Zufa h rlA/erbind u ngsweg

Bankett Verbindungsweg

Straßenmulde Verbindungsweg

Elnleltstelle 3

Befestlgung

Böschung Hang

Fahrbahn

Wohngebiet

Bankett

Straßenmulde

0,499

-1,680

-2,40

Tellgebletsabfluss

ll/sl

0,00

1,055

0,00

-1,920

-1,680

0,499

-1,181

-3,581

Summe

ll/sl

0,000

1,055

1,055

-0,866

-2,546

Zufah rUVerbi nd u ng sweg

Ban kett Verbi ndungsweg

Elnleltstelle 4

Befestigung

Böschung Hang

Fahrbahn

Wohngebiet

Bankett

Straßenmulde

0,456

-1,560

Teilgebletsabfluss

ll/sl

0,00

7,852

0,00

4,620

-4,380

0,456

-1,104

Summe

ll/sl

0,000

7,852

7,852

3,232

-1,149

Für die Einzugsgebiete aller vier Einleitstellen ergibt sich bei einer kritischen Regen-
spende von 15 l/(s.ha) ein negativer Gebietsabfluss. Das heißt die anfallenden Ober-
flächenwässer werden vollständig versickert. Das Behandlungsziel nach RAS-Ew 2005
ist damit erreicht und es ist für den geplanten Straßenabschnitt keine weitere'Regen-
wasserbehandlung erforderlich. Die detaillierten Berechnungen sind der Anlage 5-EW zu
entnehmen.
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1.6

1.6.1

Sonderbauwerke

Böschungskaskaden

Zur schadlosen Ableitung des Wassers über die Böschungen werden Böschungs-
kaskaden vorgesehen. Die Böschungskaskaden werden als vorgefertigte Gerinne
(Stahlbetonfertigteile) in den Steilgefällen der Böschungen verlegt. Sie werden aus
Trapezgerinneschalen als Stufenfolge überlappend und verschiebungsslcher verlegt.

Als Fertlgteile sollen Elemente des Systems Pfeifenbring( o. gleichwertig) zum Einsatz
kommen. Die Kaskadenelemente zeichnen sich durch folgende Eigenschaften aus:

o Kaskadenelement in Stahlform erhärtet

. schalungsglatteOberfläche

. hydraulisch nachgewiesen

. für Böschungsneigungen von 1:6 bis 1:1,5

o gegen Frostangrlff beständig

o lntegrlerter Transportanker zum schnellen und sicheren Vedegen

o kompatible Ein- und Auslaufschalen, sowie Kopfstücke und Wirbelkammern
zum Anschluss der Kaskade an Rohrleitungen

Die Dimensionierung der Kaskadenelemente muss die maxlmal m<iglichen Zufluss-
mengen aus den Entwässerungsabschnitten (Quor) berticksichtigen. Hierbel ist elne
schadlose Energieumwandlung im Kaskadenprofil ohne Schwallaustritte zu gewähr-
leisten. Ein schießender Zufluss zur Kaskade muss verhindert werden. Durch bauliche
Vorrichtungen ist die Bildung einer Eingangswalze zu ezwlngen (2.8. Wirbelkammer
nach Rohrausmündung). Die Gerinnestrecken der Kaskaden werden durch passende
Ein- und Auslaufteile zu einem vollständigen System ergänzt, welches vom Austritts-
punkt der Entwässerung bis zur Übergabe zum Vorftuter die schadlose Wasserabfüh-
rung gewährleistet.

Dle Bettung der Elemente erfolgt in Sand oder Kiessand. Alternativ ist eine durchge-
hende Betonbettung möglich, bei Zwangspunkten wie z.B. am Fußpunkt und am
Einlauf zur Kaskade ist eine Betonbettung obligat. Als Abschnlttssicherung längerer
Steilgefälle sowie am Übergang der Kaskaden zu Weißen Elstern sind Herdmauern an-
zuordnen.

Die Standsicherheit einer Böschungskaskade bedarf in der Regel keines besonderen
Nachwelses. Die eingebaute Kaskade an sich bringt keine Lasten in den Hang. Mlt nur
geringfügig höherem Artgewicht der Eigenmasse entlastet sie die Hanglage nahezu um
das Vergleichsgewicht ihres Gerinnevolumens. Die Auflagerung der Elemente erfolgt
zudem nicht in der Hangneigung, sondern arangsläufig erheblich flacher.

Die Kaskaden werden entsprechend der örtlichen Verhältnisse nach Herstellung eines
Verlegegrabens in die Böschung eingebaut. Je nach Gefälleverhältnissen sind Bö-
schungsneigungen von 1:1,5 bis 1:6 moglich. Die Kaskadenelemente besltzen Sohl-
breiten von 1.100 - 1.500 mm. Oberhalb der Kaskadenelemente erfolgt am Übergang
zum Gelände beidseitig eine Befestigung mit Wasserbausteinen. Zur späteren Unter-
haltung wird jeweils eine Wartungstreppe (Breite 1,0 m) parallel zur Kasltade errichtet.
Die Auslaufbereiche werden jeweils mit Kaskadensohlschalen (Auslaufelemente) und
anschließender Wasserbausteinschüttung (Länge ca. 3,0 m) gesichert. Bei direkter
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Anbindung an die Weiße Elster erfolgen zusätzliche Sicherungen bis in den Gewäs-
serquerschnltt hlneln.

Zur Prinzipdarstellung der geplanten Kaskaden siehe zelchnerlsche Unterlagen (Unter-
lage 16.2).

Abblldung 0: Beisplel
elner Kaskade mlt Kas-
kadensohlschalen,

(Foto: Claus Pfeifenbring Bausysteme GmbH & Co. KG)
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KOSTRA-DWD 2O1OR
Nach den Vorgaben des Deutrschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA.DWD 2O1OR

Unterlage 18.1
Anlage 1

Rasterfeld
Ortsname
Bemerkung
Zeitspanne

' bei l asTsSa. belSacTsS0a. bei 50a <Ts 100a

Berückslchtlgung fi nden.

: Spalte 54, Zeile 64
: AdorflVogtl. (SN)

Januar - Dezember

110,6

127,8

T

D
hN

72n 64,6 75,5

Legendc
Wederkehrlntervall, Jährlichkeit in [a]: mlttlere Zeitspanne, ln der eln Erelgnls elnen Wert elnmal enelcfrt
oder äb€rschtsitet

Dauerstufe ln [mln, h]: definlerte Niederschlagsdauer einschlleßlch Unterbrechungen

Nlederschlagshöhe ln [mml

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte ven rendet:

Wleder*ehdntsrval Kh8genw€rte
Nl€denohlegshöh€n hN lmml ls Dauerstule

100 a
lmml 26,0O 56,00 98,00 127,80

Wenn dle angegebenen Werte ltir Planungszrarccke herangezogen werden, sollte für N(D;T) bar. hN(D;T)
ln AbMnglgkelt vom Wederkehrinterrrall

eln Tolerambetrag
eln Toleranzbetrag
eln Toleranzbetrag

von t10 oÄ,

von t15 %,
von *20 %

lirrrt *o"r" .o*D totoR 3.2.2 . copyrtght o ltryh GmbH zot? . Engatbostater Dsmm 22' D-!olG? Hannover'wüw.ttyeh.de

DTliVI-l

Dauststute Nledsr8chbg8höhen hN lmml je wlederftehrlntewet T lal

18 2e 38 öa 10a 20e 30e 50e 100 e

5 mln
1'1
0,6

6,7 7,ö E,3

r3,3

9,0

1J,1

11,3 12,1 13,1

20,2

14,9

22,2lO mln r0,6 1l,8 17,1 18,6

15 mln 10,7

12,2

't3,3 14,0
t_6!
19,.1

19,4

22,5

22,O 23,5 25,1

2sS
3l'0
32,720 mln 15,3 1f ,1 2C,i 27,t

30 mh t4,3

r0,0

r6,2 20,1 23,3

27d

zta
32,t

31,1 33,{ 38,3

11,O

10,2

.18,945 mln 21,O 23,5 37,.f 40,3

60 mln

90 mh

17,1

10,0

23,0

2t,2

29:!

2E,E

30,7

3t,3

36,6

39,5

a3:a

4C.7

4t,E

49,3

50,1

53,9

s1-0

00,0

2h 20'lr 26,E 30,0 3C,3

3E,4

41,E

1ö,2

8,2. 51,9 56,7

60,9

63,1

67,73h 22,7 29,4 33,4 c2,0 35,9

th 21A

27,1

31,4 3it,6 40,7

44,3

q,a

t1,6

c4,E tE,9 64,1

69,0

71,2

74,46h 34,3 3E,E J9,2 63,5

th 30,0

32,3

37,9 42,C 49,2

51,2

tE,1

59,4

61,4

63,9 66,5 71,t

70,3

42,1

E6,tt2h 40,5 4J,2 67,6 72,3

t8h 3t.9 4/+,ö 49,5 clt,E 73,0 74,1 441

69,1

93,0

9E,021n 3E,0 47,3 c2,6 J9,/f

69,3

6E,3

80,3

07,0

n2 E2,t

4Eh 43,9 t4,9 61,3 s1A 97,6 t0c,7

47,a 59,3 e9,7 r08,E 1r5,7

15 mh 60 mln 21n 72n

OWDvorgebe DWD-VotgEbo
la

17AOt7,10

DWFVotgabe

36,60

FaKor [-l

Fattor l-l

lmml

DWD-Vorgsbo

10,70

DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWO-Vorgabe



2t2
B 92 Ausbau nördlich Adorf

KOSTRA.DWD 2O1OR
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA.DWD 2O1OR

Unterlage 18.1
Anlage 1

Rasterfeld
Ortsname
Bemerkung
Zeitspanne

: Spalte 54, Zeile 64
: Adorf/Vogtl. (SN)

: Januar - Dezember

Nledortchlagcp€ndsn rN [y(8.ha)l le wiodeftehdntervsl T [a!

la 2a
- 
S"- 5a 20a 30a 50e

110,3

336,0

22,9

iE,1

E,6 12,O 13,0

0,9 9,t 10,3

3,2 tl,0 5,0 E,r

72n 't,E 2,3 2,9 3,.1 3,8 1,1 4,5

Legende
Wlederkehrlntervall, Jährllchkslt ln [a]: mlttlere Zeitspanne, ln der ein Erelgnls elnen Wert elnrnal enelcfrt
od€r aib€rschr€itet

Dauerstufe in [mln, h]: deflnlerte Niederschlagsdauer oinschließlich Unlerbrechungen

Niederschlagsspende in ll(s.ha)l

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte veruendet:

Wlederkshrlntervall KlaBsenw€rle
Nlsd€rEchleg8höhen hN lmml Je Dsusrstule

t00 s
lmml 26,00 c6,00 9E,00 127,4O

Wenn dle angegebenen Werte für Planungsalecke herangezogen werden, sollte ftir N(D;T) bar. hN(D;T)
ln AbMnglgkeit vom Wledeüohrlntervall
. bei l aST<5a einToleranzbetragvon*10%,. bel 5 a < T s 50 a ein Tolerambetrag von tl5 %,. bei 50 a < T s 100 a ein Toleranüetrag von t20 %

Berücksichtigung flnden.

thü KogTRA-owD 2010R 3.?.2 .copyrlght @ ltwh GmbH 2olT.Engelbostaler Damm 22'D-3016? Hannover.vrww.ltwh.de

100 e

14,5
32,0

a?l
3C,4

23,1

20,o

14,1

1 1,3

6,7

2,6 4,9

T

D

N

rni[rr

Deuerstufe

1Oe

5 mln 375,9

lO mln

17E,5

112,7 177,O

221.2

197,0

250,9 2E4l

222,2

330,2

256,5 zfi,7
402,6

310,7

il8l,9

370,2

260,9lC mh 243.9

20 mln

116,9

101,9

ß7,4

127,7

211:o

187,2 212,8 227,8

282,2

244,8

3'n,t

272,4

100,930 mln

4C mln

7s,2

t9,4 77,7

113,6

184,7

142,6

6E,,r

t96rl
r 0r,5

129,9

101,9 13E,6

'173,O 'tEc,E

149,3

20r,6

162,8

223,3

161,2

1t1,3

120,3

t9'1
/16,6

117,6

ö4,6

127,3

91,3

139,3

sg,7
15c{
111,2

l9:1
üt,3

42,5 72,1

31,6

67,6

92,73h

2h

80 rnl!

e0 mln

37,3

27,3 30.9 41,8

56,0

101:5

73,2

4E,'l

06,9 78,7

36,4

4h 21,8 24,7 3E,r 40,9

6h

21,0

28,1

18,9

t2,t

47,3

35,1

't6,0 16,0

61,7

E5,3

28,3

20,5

1e:1
35,6

33,2

21,O 27,1 2C,4

0h 19,711,7

s,4 I 1,9

14,9 17,3

13,0 1t,6

21,1

tE,7t2h
1Eh 6,9

13,1

7,4

10,5

11,3

21h 1.5 7,9

I,g

t8h

7,5

9,3

5,5

4,5

2,5

6,1

3,5 4,6

E,9

5,3

00 mh 24n 72h

1a
10,70

15 mln

OWD-Vorg€be
1arto1 I-l

lmml
9ry9l!e{3

17,'tO

py-D__y"fsjF

3E,60

DWD-Vorgabe

DWD-Vorgsbe DWD-vorgabs DWD-Votgabe

17,10

DWD-VorgebeFaktor [-l



1t18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programm: Rehm/Hydes Datum:21.10.2021

lnoanieurgBrEinscfiall WTU GmbH ' Am StoigonbeE 2 ' 04,924 Bad Lbbernrryda ' Tel.: 03534111570 ' Fax 035341115744
Prolokh Hydraullacho Benchnung: 892 nördllcfr Adorf - hydrodynamlrche Berechnung RtY+{ets 892 nördllcür Adorf T=la D='l5mln
Noüztcll: Gorlritnetz

lnstationäre Berechnung
Berechnung vom:. 21.10.2O21
Rechenkernversion: 1 3.0.0.9

Berechnunoeparameter

Netzteil:
Kanalsystem

Simulationsdauer: Regendauer +

Startzeitpunkt der Berechnung :

Lösungsansatz:
Empfohlenes ltorationsintervall:

-ßewähltes lterationsintervall:
)
Berachnung mit variabler Schrittweite

Sicherheitsfaktor:
Gewählte Höchstanzahl lterationen:

Durchschnittliche Anzahl lterationen pro Zeitschritt:
Konvergenzkriterium:

Minimal verwendeter Zeitschritt:

Durchschnittlich verwondeter Zeitschritt:
Maximal verwendeter Zeitschritt:

Minimale Schachtoberfl äche:

Minimales Rohrgofälle:
Trägheitstarme ignorieren

Erkenne schießenden Abfl uss:
Zwischenspeicherung überlaufender Wassermengen:

Relaxationsfaktor:

indestvolumen:
Min. Überstaudauer:

Bezugsniveau:

Oberfl ächenabfl ussmodell

Kb-Weil aus Einzelverlusten nach Al 10

Gebietsgefälle aus 4 Neigungsgruppen gemäß ATV-A 118 der Bauzonen:

Neigungsgruppe 1: lg = 0,5 %
Neigungsgruppe 2: lg = 3,0 %

Neigungsgruppe 3: lg = 7,0 %

Neigungsgruppe 4: lg = 20,0 %

Gesamtnetz

Regenwasser

120 Minuten
26.11.2020 10:35

lmplizit (Dynamisch)

0,62 Sekunden

0,62 Sekunden

75,0 olo

30

2

0,00164 m

0,05 Sekunden

0,61 Sekunden
0,62 Sekunden

1,17 m2

1E-O6 o/o

am Gefälle und an der Froudezahl
Ja

0,50
Ohne Variante

0,01 mg

20,00 Sekunden
-0,00 m

Grenzwertmethode
mit linearer Speicherkaskade
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2t18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programm: Rehm / Hy,kas Datrn: 21.10.2021

lngonloungom€inscfiaft WTU GmbH ' Am Stelg€nborg 2 ' o4;g24 Bad LbbenuErda ' Tsl.:036341/1570 ' Fax: O3534111574F
Prolek* Hydraullrche Berochnung: B92 nödllcfr Adorf - hydrcdynamlcche Berechnung Rlv.l{etz 892 nördllch Adorf Taia lFlsmln
Netztell: GeamtnoE

Verlustansälze für undurchlässigo und durchlässige Flächen:
Verdunstungsverlust:

durchlässiga Fläche
3,0 mmMax. Benetzungsverlust:

Max. Muldenverlust
Neigungsgruppo 1

Neigungsgruppe 2
Neigungsgruppe 3

Neigungsgruppe 4
Neigungsgruppe 5

Anteil der abflusswirksamen Fläche

zu Beginn der Muldanauffüllung:
am Ende der Muldenauffüllung:

Einheitliche Bodenart:

Bemsrkunqen

1,0lls.ha
undurchlässige Fläche

0,5 mm

2,0 mm

1,5 mm
1,0 mm

0,5 mm
0,5 mm

100,0 0/o

100,0 %

4 - Lehm/Ton

3,5 mm

100,0 70

100,0 %

vt
BA
UE

= schießender Abfluss
= BeschlEunigter Abfluss
= Überlauf, Wasser tritt am Schachtdeckel aus
= Wassarspiegel liegt um X.XX m über ScheitelX.XX
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3/18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programm: R6hm/Hyl€s Datm:21.10.2021

lngeniourgelnoinscfnlt WTU GmbH ' Am Stetpnbeq 2 ' o4;924 Bad Liebernveda ' Tel.:035341/1570 ' Fax 03534-1115744-

ProJekt Hydrsullrch Benchnung: BO2 nördllcü A,dorf - hydrcdynamlsc-lre Banchnung RW.Neüz 892 nödlhh Adorf T=la D-l5mln
Neüdcll: Gelamtnatz

Netsstatistik

Anzahl der übenechneten
Haltungen:
Bauwerke

Freie Auslässe:
Grund-/Seitenauslässe:

Wehre:
Pumpen:

Speicherschächte:
Regler:

,'-|nzahl Bauwerke insgesamt:

Velvcndetc Profllarten:

0 Kreisprofil2:2
33 Graben B92

Angewandtc Regeln

Es wurden keine Regeln beider Berechnung angawandt

Verwendete Reoonercignicse für Einzelborechnunq

50

4

0

0
0

0
0

4

Statlon

RSI

Rogenbezeichnung

T=1a D=1Smin

iliedercchlagarumme (mm|

10,70

,J
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4t18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programm: Rehm/ Hykas Datm:21.10.2021

lngenieurgenninscfiaft WTU GmbH ' Atn Steftlenborg 2 ' o4;924 Bad Lbbernrerda ' Tel.: 0353f1/1570 ' Fax O3534-il15744
Prolekk Hydraullrche Beirchnung; 892 nödllch Adorf - hydlodynamlacho Berechnung RW{ets 892 nördllch Adof T=la D=i5mln
Ne{ztell: Geeaniln&

Volumenbilanz

Anfangsvolumen im Netz:

Trockenwetterzuf I uss :

Oberflächenabfluss:

Konstanter Zufluss:

Zuflussganglinien:

Rückfl uss aus eingestauten Ausläufen

Abfluss durch Auslässa:

Überlaufuolumen:

0,00 m3

0,00 m3

917,56 m3

0,00 m3

0,00 m3

0,00 m3

903,92 m3

0,00 mg

im NeE:

Volumenfehler:

Überstaute Schächte
Keine überstauten Schächte vorhanden

917,56 mr

0,28olo

11 m3

915,20 ms
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5/18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Prugnanun: Rehm/ Flyltm Dat m:21.'10.2021

IngsnhuqomoinecfiafiWTUGmbH'AmSbigsnbep2'04924BadLiebonryerda'Tel.:035341/1570'Fax035341/15744
Eclrk llydraullrcho Beirchnung: 802 nöldllcfi Adorl - hydlodynamlrcio Berechnung RIY.lfttz BO2 nördllch Adod T!1a Dsl5mln
Netzlrll: Gelemhotz

Ein- bm. rückoestaute Schächte

tch.eH

D!üat daa
Eh-,Rüo|l.t!ür

llltruLn
Roftrlch.lirl

m
Drof.l

AS 4.O2

AS r.03
AS 4.0{
AS 11.06

AS 5-Ol

I t,!0
E,ito
c,81

r2,1E
10.a5

0,2ü
0,20
o,17
o,12
o.oe

1,?Tt
'r,!E2
r,8sl
1,6*t
1,1'|2
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6/18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programn: Rohr/Hyl€s Datrn: 21.10.2021

lngsrüeuruprrlrrcfian WTU GmbH ' Am Steigonberg 2 ' o4g24 Bad Lbbermeda ' Tel.: 035911/1570 ' Fax 0ß34'1115744
tuolekfi Hydraullacho Berochnung: 892 nördllch Adorf - hydrodynamlaclr Borpctrnung RW.l{otz BO2 nördllch Adorf Tala D*lSrnln
l{oüziol} Geremhü

Auslägse

lrralß U. tt
OaramlYoluman

ml
Arsbut I

KR S.03 - Ksrteds 2
l(R a.05 - Kesl€de 3.1

26,t4
z2,M
1{,03
58.64

177FO
1t0,09
!0,20

5ee.29

4D,44!
100,stt
fi3,047
.123.68t1

Summe: eGt.eoE
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7t18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programm: Rehm/ Hyltas Datum: 21.10.2021

lngsnisurgemeinschafi WTU GmbH ' Am Stelgenberg 2 " M924 Bad Liebernrcrda ' Tel.: 035341/1570 ' Fax 035341/15744
ProJekfi Hydraullrche Bercchnung: 892 nördllch Adorf - hydrodynamlccte Berochnung RW{.letz 892 nördllc*t Adorf T=la D=l5rnln
lletztell: GecemtneE

Hydraulische Berechnung

Bhtt I A

LTV'l

KR 5.01

Lry

5.01

5.O2

1.03

1.O2

LTvI

ä.01

LTV

5.01

5.O2

1.03

1.O2

KR C,O3

KR 5.0/t

KR 1.03

KR 1.02

AS 4.01

KR 4.01

KR 4.02

KR 4.03

KR 4.06

KR 4.05

G4.2

O,OEE

0,000

0,030

0,002

o,432

0,666

0,ö84

0,000

0,000

O,8EE

1,O90

0,000

0,(x)0

0,000

0,716

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

o,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.1,93

r4,E0

5,1!

12,79

24,06

17,68

15,02

48,23

65,22

9.1,02

121,09

r20,98

r20,83

123,

123,11

't0,07

10,1ö

10,01

10,0r

11,00

13,r0

13,08

14,52

15,C2

16,01

r6,30

16,46

18,72

16,13

16,17

16,22

10,0c

'l0,0rt

10,03

10,6C

11,25

11,73

12,32

12,37

12,50

12,44

12,44

10,03

10,21

10,66

I 1,32

1 r,3E

11,S3

1 r,37

0,t0

o,12

0,10

0,19

0,20

0,1

0,1

0,1

0,21

0,

0,

0,21

1,1E

0,59

o,41

0,31

0,49

0,39

0,3E

0,33

0,41

0,62

1,26

1,14

'r,53

0,00

1,82

0,52

o,42

0,57

0,c5

0,90

1,10

1,15

1,21

1,O2

0,92

0,76

0,64

't,43

I,1E

0,95

1,23

unb€nannt

unbenannt

unb€nannl

KR 5.01

KR 5.02

c.01

3

0

1

3

1

4

1

o

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

g-2.3

a-2.4

AS 2.01

unb€nannl

unb€nannt

unb€nennl

unbonannl

unb€nennt

a-2.1

AS 2.01

AS 2.02

AS 2.03

G-'t.1

o-1.2

G-1.3

2.Q'l

2.O2

2.03

.1

.2

.3

I /G-

1.01

KRt.0t

t.o2

I -O3

t.04

5.03

c.02

4.00

A,s 4_O3

AS rt.O2

G-4.4

G-4.5

G.1.6

O*{.7

4.0r

4.01

4.O2

il.03

4.04

AS 1.01

KRr.01

KR 1.02

KR 1.03

KR S.04

KR 5,03

KR 5.02

2.O2

2.03_l

G-1.i

1.2

1.3

1

4

0

0

o

0

0

0

0

't2

6

6

6

2,

1,

0,

0,

0,

1.01

1C,71

15,94 0,

KR

KR

KR

KR

1.02

1.03

5.ü

5.03

5.02

1,06

4.03

4.O2

4.01

4.0r

4.O2

4.03

4.O1

o,000

0,000

0,000

1,014

o,630

O,4EE

1,147

0,913

0.603

o.605

0,000

0,000

0,000

0,000

17r,63

177,fi

12432

42,56

36,.17

76,93

't36,06

I 73,1 1

204,09

204,30

206,'19

233,t0

m7,41

88,10

66,09

96,27

0,20

0,37

0,33

0,20

0,30

0,30

0,30

o,22

0,24

0,32

o,26

0,41

0,43

0,46

0,53

0,35

0,15

0,19

't37

167

unb€nannl

unbonannl

unbenannl

unbenennt

unb€nannt

4.06

4.03

4.O2

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

166,

1,1

0

7

3

5

0

0

G-.1,1

a-1.2

4.05

4.04

4.0ä

4.06

I,363

0,000

0,000

0,0000

tlaltung

Nr.

Straßen-
bezelchnung

Von

Schacht

Nr

Bls
Schachl

Nr,

Anzanl
zugeordnetet

EZG

Oosamttlächs
zugeordnetsr

EZG

Schmutz-

waSaet

QhfQI
UB

Schmutz-
$,ea3et

Summs
Q8
Us

Max.
Mlsch-
wesaer

Qmax
YB

Max.
Mlsch-

waaSer

Zelt
mln

Max.

Mlsch-

waSa€r

h

m

Max.
Mlsch-

waaa6r

m/a

4.05

1.O1

4.05

unbenannt

unbenannt

unbanannl

unbenannt

unbenannt

G-1.3

AS 4.0C

KR 4.04

KR 11.05
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8/18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programm: Rehm/ Hykas Datum: 21.'10.2021

lngenieuqernlnschafl WTU GmbH ' Am Steigpnberg 2 ' o4'g24 Bad Llebernorda ' Tel.: 035341/1570 ' Fax: 03534'|,115744
Prolekt Hydraullrche Bemchnung: 892 nödllch Adorf - hydlodynamlache Berechnung Rw-l{otz 892 nördllch Adorf T=la tFi5mln
Netztel!: @rarrtnetz

Blatl2 A

Heltung

Nr-

Sbeßen-
bezelcünung

Von

Schacht

Nr

Bls
Scllacht

Nr-

Anzahl
zugGordn6tet

Ei.c

Gesamtlläcllg
zugeoldnotor

EZG

oh+ot
Us

Schmutr-
weaaer

Sctmutr
Yrag90l

Summ€

Qs
Us

Max.
Mlsc-ll-

w€66er

Qmex
Ug

M8I.
MI8CI-

tvaaael

zelt
mln

Max.
Mlsch-

tsl8et
h

m

Mar.
Ml8cl}

waa80r

v
mrß

KR 4.06

AS 3.02

o-3.r

G-3.2

AS 3.01

s-i.7

KR 3.O2

AS 2.O3

unb€nannl

unbenannt

unbenannt

unb€nannl

unbonannl

unb€nannl

unb€nannl

unb6nannl

KR 4.00

AS 3.02

G-2.1 rG-

G-3.2

AS 3.01

s-3.7

KR 3,O2

AS 2.03

KR{.ql-

KR 3.02

G-3.2

AS 3.01

s-3.7

KR 3.02

l(R.3.03.

Ambü|2

0

E

0

E

o

o

0

1

o,(x)0

1,277

0,m0

2,107

0,000

0,000

0,000

1,982

0,o0

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

599,20

$1,72

30,32

59,00

ö9,01

59,(X

86,26

156,99

fi,70

11,00

13,0s

10,71

r0,70

18,94

16,76

16,79

0,5,1

0,19

0,10

0,1t

0,1t

0,r0

0,16

0,tc

2,?1

1,12

0,25

0,53

1,3€

1,10

1,32

3,r3
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9/18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programm: Rehm / Hy&as Datum: 21.10.2021

lngenieurgemeinscfiafi WTU GmbH * Am Steignnberg 2 ' @;924 Bad Liebernverda ' Tsl.: 035341/1570 ' Fax 035341/157114
Projokk Hydraullrche Benchnung: 892 nördllcfi Adorf - hydrodynamlsche Berechnung RW.l,letz 892 nördllch Adorf T=la D=l5mln
Netztel!: Gecamtnetz

Hydraulische Berechnung
Blatt I B

LTV 1

KR 5.01

LTV

5.Ot

5.O2

1.03

1.02

r,14

0,10

0,21

o,24

6,04

0,

0

0

0

0

0

0

500

t00

300

300

300

830

850

E, t0

21,61

155,14

5,30

1ö,70

7,32

ö,61

0,1E

4,74

12,38

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,(x)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,fl)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

2,12

431

EJO

EC0

850

E0

500

500

830

Et0

850

/t30,73

430,86

13121

430,66

42f,,90

430.03

432,11

431,51

432,0r

430,67

430,72

131,21

430,37

430,/14

430,97

15,4 0,14 97

G-2.3

o-2.4

9,44

3,21

2,73

3,57

83.10

6€,97

74,31

15,96

24,3E

20,44

23,E0

J0,70

0,7t

0,7s

0,7t

0,7c

0,75

0,75

0,75

o,73

0,75

0,75

0,75

0,75

0,75

0,75

0,7t

0,7t

0,75

0,75

0,75

0,7t

0,75

0,75

0,75

0,73

0,75

0,7$

149,71

449,47

1144,60

444,50

,148,06

44J,06

141,71

{36,91

431,ä8

431,58

.l3 l,16

.130.70

112,

419,71

4.{9,3e

418,47

447,91

1144,50

414,42

445,06

141,71

436,91

433,42

43 r,30

431,16

430,76

430.O9

429,9E

412,O1

412,17

442,19

41ö,17

444,42

414,19

4tt3,89

412,42

412,30

412,17

412,01

442,20

432,17

4C1,29

450.61

450,29

449,60

447,54

417,O5

4,[6,09

116,19

112,80

436,27

133,42

4U,76

.133,41

t,0t

1,14

3,43

s,02

r,33

1,32

6,3S

7,35

7,99

0,E3

1,19

2,11

2,12

2,25

1,30

2,77

3,10

2,Et

2,E5

I,49

1,49

1,{9

1,67

1,16

5.00

5,El

5,73

2,11

2,11

2,11

37,1

/f9,3

't35,3

92,1

00,3

4217,O

3249,3

5212,1

E601,4

264,0

2'EA

9774,1

11239,2

12220,0

1U47,C

292,5

3,00

11,6t

10,71

16,34

14,54

46,08

69,22

94,92

121,09

120,90

t20,E3

0,00

30,90

E2,33

r23,10

123,11

122,99

137,51

133,71

1S,C2

't8,01

18,30

16,50

10,07

11,52

12,74

r5,2C

10,11

17,72

1t,Eg

18,02

10,09

16,12

10,17

16,22

7,12

9,11

12,31

14,73

16,03

15,96

tl

12,2',1

r2,00

11,77

9,34

10,2E

1 i,07

11,32

r 1,55

11,55

10,63

0,16

o,22

0,r9

0,19

0,2t

0,26

-1,t1

0,0E

o,12

0,tE

0,27

0,tE

0,20

0,21

0,35

0,39

0,27

0,40

0,46

0,50

0,52

0,'16

0,15

o,22

0,34

0,3t1

0,50

0

0

430,1

43 t, 431,

26

1E

19

20

1t

0,

0,

I
9

2

2

46

17

33

33

33

33

0,31

0,41

2.O1

2.O2

2.03_1

1.1

1.2

.3

l.ol
.01

1.02

1.03

KR 5.0{

KR C.O3

KR 5.02

4.06

4.03

4.O2

.1o,00

39,84

59,29

2E,60

19,89

22,71

2,03

2,O7

2,07

0E,60

40,91

5,00

10,(x)

10,04

r 1,30

3,E4

4,O2

445,11

/t41,Eo

437,09

.t31,E5

131,74

'131,36

430,97

430,44

130,37

430,17

142,74

147-1

E7,

I,
3,91

t,0

0

111,37

141,24

444,C4

446,t9

116,O7

145,52

4i15,09

414,79

115,26

445,01

446,76

445,05

445,52

445,04

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

1,43

1,43

1,80

1,62

1,35

t,0E

1,2C

1,80

1,24

0,c0

0,'ft

0,41

0,c6

0,54

60

59

169

c6

,t0

2

3

4

5

70

71

80

67

77

1

1

10,17

4,7'l

E,59

5,00

5,(x)

t,00

5,00

142,20

445,69

1/,5,17

$4,42

il44,tg

u2A3

112,42

it42,30

u2,17

142,21

75,7

74,7

4230,9

1719,7

4393,1

4363,7

251,7

252,1

29.2,1

472,'

113,8

76/16,0

33

4.O4

49,39

34,92

2,O7

21,92

25,00

3r,43

2,07

19,80

49,94

c0,1

2,07

25,00

16,58

u2,

145,41

44.t,91

444,54

142,63

442,75

442,66

142,73

148,21

147,66

446,10

142,81

442,75

442,69

0,E4

0,76

0,63

1,43

1,10

0,9c

t,1E

2W,31

230,07

259,64

EO,7J

E6,0,1

95,53

166,7t

166,18

't66,22

231,6E

0

1

4

I

AS 4.01

KR 4.01

KR 4.02

KR 4,03

0

0

12,

204-,0,00

0,00

0,00

1,

1,

1,

33,04

34,52

r0,00

10,00

r0,00

0,00

0,00

0,00

444,

u7

600

350

850

900

EC0

ö00

c00

500

33

33

33

142,47

442,4C

112,20

417

442,45

412.20

412,O1

Hältung

Nr.

Rohr-
gnge

m

Sohl-
g€-

fälle

0/00

PronF
art

DN

ProllF
Nenn-

$€lte

to-
Werl

tnm m+NN

SohF
h0he

oben

m+NN

sohF
höhe

unlen

m+NN

DeckeF
höhe

oben

m+NN

wsp.-
höhe

oben

woll

m/g

Ovo!

Y8

TW

nVB

h
m

TW Max.
w5p

v
rn/s

Max.
wsp.

o
U8

Zell
mln

Max.

wsp.
Max.
wBp

h

m

Del.
grd.

%

4.05

4.O4

4.0ö 0,
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10/18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Programm: Rehm/Hyd€s Datum: 21.10.2021

lngpnieurgemeinscfialtWTUGmbH 'AmSteigpnberg2' Ug24 BadLiebenrreda ' Tel.:035341/1570' Fax035341/15744
ProJekt: Hydraullcche Berrchnung: 892 nördllcür Adorf - hydrodynamlrc-lre Borechnung RL-t{etz 892 nö]dllch Adorl T=la D=l5mln
Netzt ll: Gesamtmtz

Al8tt2 B

tlanung

Nr

Rohr-

Bnge

m

sohl.
g&

fäl€

0i0,0

Profll.
arl

DN

Profll
Nenn-

$€]to

kb-
Wod

m+NN

SohF
höhe

oben

m+NN

sohF
höho
unlen

m+NN

Ded(oF
höhe

oben

m+NN

W6p'
höh€

obon

wol

trYt

Qvol

Ua

TW

mrs

h

m m/g

M8x,
w8P

o
Us

Mar.
wsP.

Zelt
mln

M8x.
wEp.

Max.
wEp

h

m

Bel.
grd.

%

KR 4.06

AS 3.02

o-3.r

o-3.2

AS 3.0r

s-3.7

KR 3.02

AS 2.03

tt,3l
2,13

71,28

86,98

3,59

22,36

1t.15

23,E0

ä,00

J,00

3,37

11,90

10,00

10,00

t,00

29,E3

0

0

33

33

0

0

0

0

800

300

E50

E30

400

5(x)

5{10

t00

0,7t

0,7c

0,75

0,75

0,75

0,7t

0,7J

0,7J

442,O1

147,78

/llto,3C

4t0,1.1

44E,0r

147,97

147,75

141,12

441,03

417,75

4C0,14

4i19,10

447,57

417,7ö

117,67

4,.3,71

111,62

449,E8

1$,n
451,04

450,00

450,39

449,90

446,0S

142,54

.147,99

4t0,3tt

lxto,37

446,17

44E,1 I

447,93

141,37

1,67

1,08

1,78

3,37

1,03

2,11

I,49

3.66

472,4

74,1

2723,7

31C2,6

230,3

414,0

252,'

718,2

0,00

0,00

0,ü)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

o,üt

0,00

o,00

0,m

0,00

0,(x)

2,24

1,10

0,16

0,t3

t,36

t,00

1.32

3,1t

599,'tt

50,7E

24.t8

39,00

t9,01

t7,09

86,28

1J0,S9

11,62

1 t,2E

17,07

10,66

10,6C

17,72

16,76

16,77

0,t7

0,2t

0,10

0,23

0,16

0,14

0,tE

0,13

1

I

27

00

I

28

11

29

22

Seite 10von 18



11118
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Prograrnm: Rehm / Hykas Datum: 21.10.2021

lngenieurgenuinschalt WTU GmbH ' Am Steigenberg2 ' 0/;924 Bad Llebernverda ' Tel.:035341/1570 ' Fax: O35U1115744
ProJekt llydraullrche Bercchnung: 892 nördlich Adorf - hydrodynamlsche Borechnung RW.t{e'lz 892 nördllch Adorf T=la D=l5mln
Netztelh @eamtnotz

Netzverkn ü pfu n gsprotokol I

= Frgler Au3lesa SA
GA

= SellenauElass

= Grundausbss= Spelcherschecht
FA
sps

Haltung Von-
Schachl

Els-
Schecht

Zuflusa I
von
Heltuno

Zuiurs 2
von
llalluno

Zufluss 3
von
Halluno

Abnuß I
nach
Haltluno

ADlruß 2
nach
llalluno

ExaldeE

Dsns I
asecl

Edäuler-
uno

AL LTV 1

KR J.OI
ALLTv
AS 5.Ol
AS 5.02
AS 1.03
AS 1.02
G-2.1
G-2.2
o-2.3
a-2.1
AS 2.01
AS 2.02
AS 2,03_1
G-l.1
G-1.2
G-r.3
AS r.01
KRr.01
KR 1.02

AS 2.03

AS 3.02
o-3.r
G-3.2
AS 3.01

s-3.7
KR 3.02

KR 4.02
KR 4.03
AS 4.04
G-.1.'l

o4.2
G.{.3
AS 4^O5
lxn l.ol
KR 4.0C
KR 4.06

KR r.03
KR 3.0/+

KR C.03

KR 5.02
AS a.0€

{s 4.03
t9 4.02
3.{.4
3-4.5
3{.6
71.7
\s 4.ol
(R 4.01

AL LTV 1

KR 5.01
ALLTv
AS 5.01
AS 5.02
AS 1.03
AS t.02
G-2.1 /G-3.'t
G-2.2
G-2.3
o-2.1
AS 2.01
AS 2.02
AS 2.03
o-1.1
G.1.2
o-1.3
AS 1.01

KRr.01
KR I,O2

AS 3.02
G-2.1 /G€.l
c-3,2
AS 3.01
s-3.7
KR 3.O2

AS 2.03

KR 4.03
AS 4.04
G-/0.1

G-4.2
G.1.3
AS.l.05
KR.l.oil
KR il.ot
KR il.06

KR 1,03
KR 5.0,1

KR t.03
KR 5.O2

ds 4.00
AS 4.03
\S.f.02
3-4.rt
3-4.5
3-4.6
3{.7
\s 4.01
(R i1.01

(R it.O2

IKR 5.Or
lxn c.oe
hs l-or
lxn e.os
lxn l.or
lxn r.oa
lxn r.oz
lo-z.z
le-z.g

le-e.r
Ins e.or
AS 2.02
AS 2.03
G-t.l
o-1.2
G-1.3
AS 1.0'l
KRr.01
KR 1.02
KR 1.03
KR 5.04
KR 5.03
KR 3.02
Aü8hut I
KR 4.06
KR 4.03
KR 4.02
G-.1.5

G-1.0
O-1.7
AS,l.01
KR /t.Ol
KR 4.02
KR rl.O3

KR tt.06
KR 4.0t
94.2
G.{.3
AS 4.05
KR 4.04
KR 4.05
KR 4.O0

KR 4.05 -
Kaskads 3.1

KR 3.02
G-3.2
AS 3.0r
s-3.7
KR 3.02
KR 3.03 -
Ka3ksds 2
Au8hufz =
Kaskedo t

ALLry1

AL LTV

G-2.1

AS 2.O2

I

2.O1

2.O2

2.03_1
.1

.2

.3
't.01

1.O2

t1.01

1.O2

4.03

AS 1.03
AS 5.02
AS t.ol
KR 5.01

G-4.1
G4.2
G-4.3
AS a.OC

4.04
4.06

3.01
3.02 s-3.7

KR1.01
KR r.02
KR 1.03
KR 5,04
KR C.03

KR 4.01
KR 4.02

KR 4.04
KR 4.03 4.05

e-2.3
e-2.1
AS 2.01
AS 2.02
AS 2.03_1
G-1.1
G-1.2
o-1.3
AS 1.01

KR1.01
KR 1.02
KR 1.03
KRC.(X
KR 5.03
KR 5.02

KR

KR

3.02

t.03

G-4.0
O-1.7
AS 4.0r
KR 4.Ol
KR 11.02

KR 4.03
KR 4.00

G-1.3
AS 4.05
KR il.o/t

KR it.oc
KR rt.00

AS 3.01
s-3.7
KR 3.02

AS 2.03

4,75
13,54
$,95
4,O2

2,02
1,06
1,39

r9,m
1c,46
17,16
3,69
7,U
8,15
5,C0

r3,c3
18,89
14,17
r,08

12,U
11,99
17,85
E,63
c,99
E,E4

0,79
0,80
0,00

14,60
12,19
1 1,t10

E,00
o,E2
7,50
7,52
E,E4

o.74
1,17

11,20

I 1,t7
o,62
7,32
5,5S

1,21

7,19

0,9t
17,1C

20,06
1,21

6,74
rl,c0

FA

FA

FA

FA

Selte 11 von 18



121 18
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Unterlage 18.1
Anlage 2

Proorarun: Rehm / Hytas Detum: 21.10.2021

lngsniourgpmeinschaft WTU GmbH ' Am Stelgpnberg 2 ' o4;924 Bad Liebenwerda ' Tel.: 035341/1570 ' Fax 035341/15744
Prcleht: Hydraullrcho Berochnung: 892 nördllcür Adorf - hydrcdynamlrche Beochnung RtY.N.tz BS2 nördllct Adorf T-la D=l5rnln
l{etztell: GoamtnoE

Bauwerke

H8lüJng

Nr

scnecht

Nr.

Eauußrft8t)p Ttockenwetler
AbttrlBB

Uß

Abtu8s
UB

Zellpunkt
mln

Marlmale WesrersplegeHag€
Aonuea I ZetpunK

us I mtn
KR 5.O2

AS 2.03

KR t.02

KR {.06

Aulhf t
Ard$tr2!
t(.$irda t
KR 3.03. Ks*rdo
2
KRtl.o5- l(a3ft8.lo
3.t

Fr€ler AuEbsB
F elerAuEbBr

Freler Aurlaag

Frelor Au8le8s

0,00
0,o0

0,(xt

0,00

177,50
rc6,99

66,2E

399,2S

16,22
16,79

18,76

11,70

1f7,JO
136,99

E6,28

5gg,1c

16,42
16,77

10,76

11,42
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Bauzonen

az

Nr.

FltcNr€

A
ahel

AD€f
{t6l

Abel
thal

Arl
{t6t

Ad
Itul

AT
l*l

A8
ahel

Aw, h Aw, h
llSt lhel

GhvDhnor

,*tl aEt

Scllltl..üa3861
(oh) (o0

aur-hel aur.hel
1

2
3
4
5

21,347
1,162
5,000
0,31e
o.212

0,00
100.00
!0,00
0,q)

90,oo

0,000
1,ß2
2,54t
0,fllo
o.2ta

0,00
0,(x)
0,(X)

0,00
o.oo

0,0(n
0.üt0
0,000
0.000
o^000

0,00
r00,m

0,00
0,00

eo.oo

0,(x)0
1AA2
0,cxx)
0,qx)
o.2ta

0,00
0,00

to,00
0.00
o-oo

0,000
0,q)0
2,t'05
0,000
o.ooo

0
0
0
0
o

0
0
0
0
o

0,000
0,000
0,000
0,000
o,000

0.fi)o
0,üto
0.ü,0
0,000
o^o00

t 28.A60 t"223 o-000 t.aao 2.95 o

Seite'l3wn 18



14118
B 92 Ausbau nördlich Adorf
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Programm: Rehm / Hyd<as Datum: 21.'10.2021

lngonieurgemeinscfiaft WTU GmbH * Am Ste{pnberg 2 ' @;924 Bad Liebenwerda ' Tol.: 035341/1570 ' Fax 035341/15744
ProJekt Hydraullrcho Bercchnung: 892 nödllch Adorf - hydrodynamlsche Berechnung RIY{tl.tz B92 nördllch Adorf T=la tl=i5mln
Netztell: Geramtnete

Einzugsgebietsdaten

0,061

0,062

0,016

0,069

0,081

0,063

0,046

0,061

0,088

0,01

0,051

0,01

0,072

0,038

0,038

0,086

0,007

0,067

0,016

0,030

0,009

0,004

0,004

0,006

0,008

0,008

G4.6

G{.5
G-3.1

G-l.2

G-2.4

AL LTV

AL LTV 1

G-2.1

AL LTV 1

5.01

5.02

1.03

1.02

.'l

3.02

4.M

4.02

G.{.1

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

7

7

7,81

4

4

4

4

4

4

4

4

EZG005

EZG006

EZG008

EZG009

EZG010

EZG011

E:ZGO12

EZG013

EZG019

flG020
EZG0?1

EZGO2?

EZGOa4

flGO2'
EZG026

EZG030

EZG031

EZGO32

EZG033

EZG034

EZG035

EZG036

0,061 G4.2

AS 4.06

454.ffi
AS 4.03

3

,3

.3

7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1

2

2

2

2

2

2

2

2

2

4

5

o

7

I
0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

16,51

5,34

9,88

24,82

20,67

20,61

't5,94

28,76

4,52

8,98

10,63

13,58

8,26

13.54

13,53

13,54

13,60

20,11

4

2

2

2

5

5

5

5

5

1

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

4

4

4

4

1

4

4

4

4

4

4.2
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Us ha
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%
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0,01

EZG040

EZG041

EZG0/'2

EZG043

E;ZGOil4

EZG045

EZGO47

EZG053

Fl:GOil

EZG055

EZG057

EZGO58

EZG059

EZG065

EZG066

F2GO67

EZG(n8

EZG073

EZGO74

EZGO75

EZG076

EZGO77

0,011

G-2.1

G-2.3

G-2.4

G-1,1

G-1.2

G-4.6

G.4.1

G-3.2

G-3.2

0,01

0,011

0,006

0,008

0,012

0,009

0,01 1

0,013

0,01 LTV 1

0,@1

AS 5.01

AS 4.03

AS4.M
G4.1

3.02

5.02

1.03

1.02

3.02

4.06

4.06

0,011

AS 4.02

G-3.1

G{.3
G.|.4

G"4.5

G-1.2

0,011

0,008

0,022

0,008

0,011

0,006

0,011

G4.2

G4.3

G-3.r

G.2.2

G-2.1

G-2.3

G-2.4

0,01

0,023

0,021

0,013

4

5

5

5

5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,000

0,0(X)

0,000

0,@0

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,@0

2,31

47,1

1,70

2,ß
22,U

12,20

2,24

3,41

9,07

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

7,

4

4

4

4

4

4

4

4
,|

4

4

3.02

.3

.1

23,

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,

0,m

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

5

5

5

5

5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,00,006

0,006

0,002

0,004

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

20,O1

19,13

12,il
12,65

12,il
0,96

1,52

7,32

3,01

0,06

2,28

5

5

5

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

4

4

4

4

4

4

0,61

0,23

3,240,0

EZG

Nr ha

Gesaml-
lläche

Zulluss
zu
Hallung

Zulluss
A'
Schmutr-
waSser-
haltuno

BZ Konst.
Schmutz-

wassor-
zufluss

Us

Konst.
Regen-
wassor-
zufluss

Us ha

Dach-
fläche

ha

Strassen-
fläche

ha

Sonstig€
Fläcie

Gofälle

% m

Fließ"
länge

Bodenarl
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EZGO84

EZG085

EZG087

EZGO88

EZG090

EZG091

EZG096

EZG0,97

EZGO98

EZG099

F.jzcl07

EZG108

EZG109

EZG1

FJGI
EZG1

EZGI

EZGl

EZGI

10

11

'12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

G.1.1

AS 1.03

AS 5.01

AS 5.02

AS 1.02

3.O2

G-3.2

G-4.1

4.06

4.04

4.06

454.03

AS 4.02

G-4.6

G-2.4

G1.3

0,m0

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,m0

0,000

0,000

0,m0

0,000

0,000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

11,19

20,65

17

20,1

't2,91

155,1

3/,0,92

0,012

0,004

0,004

0,004

0,440

o,n7
0,268

0,231

o,720

0,064

0,801

0,91

1,2&

1,375

0,572

0,769

4

0,01

0,01

4.06

4.(b

4.03

4.O2

0,0

0,0

0,0

o,o

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

4

4

4

4

4

4

4

4

4

3.

12,

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

0,000

0,m0

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

12,81

12,91

12,91

2,81

42,87

0,15

170,4',1

169,28

147,&

146,49

M7,A
135,16

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

00

01

02

03

EZG1 0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

G{.6
G.0.5

G{.4
G{.1
G{.3

3

3

3

3

3

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

3.02

4.M

4.04

1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

G-4.3

G-4.1

AS 3.02

G-3.2

G-3.1

G-2.1

71,68

72,87

101,51

121,23

89,07

88,96

62,29

80,89

0, G-2.4

c-1.2

,|

,|

1

1

1

I
0,0

0,0

0,00

0,00

0,00

0,00

&G

Nr ha

Gesamt-
fläche

Zuf,uss
zu
l'lanunS

Zulluss
zu
SchmuE-
wass€r-
haltuno

BZ Konst.
SchmuE-

wa38er-
zufluss

Us

Konst.
Regen-

wass€r-
zufluss

Us ha

Dach-
fläche

ha

Strassen-
fläche

ha

Sonsüge
Fläche

Gefälle

% m

Fließ-
länge

Bodenart
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Progranun: R€hm / Hyt€s Datum: 21.'10.2021
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ha

@samt-
fläcfie

Flloß-
länge

m

tsodenartEZG

Nr

Zrflluss
ztt
Flallung

Zufluss
A'
Schmutr-
waSs€r-
haltuns

BZ Konsl.
SchmuE-

wasser-
zufluss

Us

Konst.
Regen-

wasagr-
zufluss

Us ha

Dach-
näch€

ha

StrasserF
fläcfie

ha

Sonstige
Fläche

Gefälle

%

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

1

I

I

1

lEzotzz
lr=o',ro
lrrorru
lrrn,ru
lrrnr,
luo',r,

1,,o,,,
)EzGl30
lpzcrgr
I

lEzG132

lezcres
EZGl3/-

EZG135

EZG136

EZG137

EZG138

EZG139

Ez.Gl40

EZG141

EZG142

FzGl43

EZG144

EZG'I45

FzG146

EZG147

0,345

1,982

0,611

0,528

1,672

0,580

0,018

0,091

4,278

0,0s4

0,o27

0,024

0,o74

0,089

0,269

o,272

0,155

0,193

o,228

0,296

0,533

0,197

0,051

0,011

0,043

AS 1.03

AS 1.02

G-1.3

G1.1

AS 4.04

AS 4.06

AS 4.06

G4.7

4S4.02

AS 4.03

G.4.6

G{.5
AS 4.06

AS 4.03

454.02

G"4.7

G.4.6

G-4.5

G{.4
454.(b

G-3.1

AS 3.02

G-3.2

AS

AS

5.02

2.O3

I
1

1

1

,|

1

1

1

I
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

o,m0

0,000

0,000

0,000

0,m0

0,000

0,000

0,m0

0,000

0,000

0,000

0,000

0,0(x)

0,000

0,000

0,000

0,(xx)

0,m0

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,0m

0,000

0,000

0,@0

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,0(l0

0,000

0,000

0,000

0.000

o,mo

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,(X)0

0,000

0,q)0

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,m0

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

o,0o

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

56,88

't74,91

120,52

123,84

128,95

67,36

272,ß

265,11

261,96

289,81

279,76

275,28

295,36

311,62

52,96

47,42

M,91

31,32

27,U

31.88

41,U

52,0't

6,02

17,65

7,14
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Pograrrn: Rohm/ Hyl€s Datum: 21.10.2021
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Geeamtrohrliste

Pro[lrtt Nenntyolte tlatunggHnge Längenontell Mittbnes lämßfl g€illc-htetes

(*) vhoci(en (mrr) woü (m/81DN (m) senlo (0/00)

0 Ktllrpronl2:2 r50 15,17 1,29 l,4,0 0,(x) 2,19

0,(x) 0,980 X?.l.proll|2:2 250 9,44 0,63 t,30

0 Kr.lrpronl2:2 3fi) 54,96 3,6t 18,82 0,fi) 1,92

0,(X) 1,180 Kr.lrprotll 2:2 3ä0 2,O7 0.14 4,97

0 Xrd.prolll2:2 400 3,30 o,21 9,99 0,(x) 1,€6

0,üt r,9r0 l(rtl.prolll2:2 t{x) 117,71 27,77 E,E7

0 Kr.l.protll 2:2 800 18,71 3,11 t,00 0,00 1,67

0,00 rl,1El!! clrb.n !!2 E0 9010,$1 50,06 22,71

0,00 5,Ert! Orrb.n 192 9(x) r9,94 3.s2 33,04

15{!r,47 100,q)Sumrno:

Sefts 18 von 18
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Einzugagebiet 1

Te llclnzugagoblrte

Börchung HanO wertllch B 92 - EZO
EZc 128
EZc 121
EZG 127
EZc 126
EZG 125
EZc122

FrhrbehnB02.EZg
EZG 014
EZG 017
EZG 018
EZG 019
EzG 020
Ezc 011
EZG 004
EZG 021

Benfctt wertllch B 92 . EZG
EZG 051
EZG 052
EZG 058
Ezc 059
EZG 060
EZc 049
EZe 043
EZe 042

Straßrnmulde . EZG
EZG 083
EZG 084
EZG 082
EZG 085
EZG 097
EZG 069
EZG 080

ZufahrWeülndungeweg A e2 . äZA
EZG 013
EZG 016

Ermittluno Einzuosqebietsfl ächen

Abllunbslwort Tellllächo

Unterlage 18.1
Anlage 3

Abflu$wlrkramo
Fllcho Aug

f EZG

Ihal
1,334

0,361

0,061

0,047

0,0t14

lm1I-t
0,21

Trllllächo
lhal

E 6,352
0,573
2,423
1,672
0,528
0,611
0,345

f 0,38t
0,062
0,038
0,o72
0,038
0,038
0,068
0,069
0,000

t 0,009
0,010
0,004
0,009
0,006
0,006
0,011
0,011
0,012

f 0,137
0,019
0,027
0,012
0,012
0,022
0,022
0,023

573/.
26231
16723
5278
6106
3450

0,91

0,Cg

615
380
720
380
380
680
690
't050

100
40
90
60
60
110
110
120

0,34
190
270
120
120
220
220
230

0,94 E 0,047
0,030
0,017

303
169



2t4
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Ennftfluno Elnaocoebiebfl ädron

Tdnfthr Trllllldr

Unbdage 16.1
Anlago 3

Itlkll|ulrbln
FtrGür4c
rElc

Eltl2lryn{l.ü||ü2

Trllrlna{rgrbltr Abllu.rbrlrrd
tlW'':.-,]]-;:',..:'::.i.:.'.'.'i..:.':.'{m'

Ero tß
ge, 1U
Elo!&
ßrü tlo
ao lr0
Era 117

lnl lhrl Fd,'.;ij..' ffi[ru , ''.r";.ttrm'
260 0,0ffi

t"?0il
1,671
0,780
0,s72
0 l3E

üm
l$tr0
7690
6rä
ls76

gzo
Ee 0t0
E6 009
ezo 005
suc ols

0,071
0,0a8
0.001
0,06r

710
a80
0t0
6io

0,01t
0,0r2

il0
t20
10

0t0
090
038

szo
Et6
ErQ
Ez6o

0,0,10

0,012
0,@l
0,0t9
0,083

1m
2t0
1m
2:10

Ero 070
Eto 078
srs 070
82g 0n

üM
@ö

@E:to ll0 0,0fi

eo 0Ül m 0,f23

U
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Enzugn$ühü9

Trilrlna{qnbhb

ffi'
EAG üS

Tdilrutc Trlllllohr

Unteflago 18.1
Anlage 3

füflnrutfrhtm
Flldr.Ad
f ElBfutndrlr.rt

t-t:i.., ., üi$l. ,.

Ermlttluno Elnruoeoeblsügflächen

ug
5t0

thd lh.l'ßiffi , , ;,..;. i,, 1'1e.0.:S,=, .. ,1. .
0,061

gß111
E?O 110
EEA 1t8
EZO rlg
ElO il{

€0
fi0

t26ao
an{o
9800

0"lrf3
o,fir
r&4
zw
0,s0

EAO 029 870 0,007

Ere 047
EZC {xo

tns 0"012
0.m0

o
tn
60 0,0(E

r 0üü
EZO @7

EUG OGI
r80
r60 0,0t6

m d E M EE
o,oo8
0,004
0,00{
0,008
0.@

m
lm
40
EO

n

@4
@t
0{8
6r

gg
tao
EAO
E!6
dao

trU il[

J
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Elnzugrgcblrt I

T.llclEugll3.öLt

EZG tt3
EZG 112
EzG rlr
EZG r37
EzA 711
EO 138
EZO r30
EZG T|r{l
a6 u1
ELA U2
EG I43
eG t2g
aG t3n
EZC 131

EZG 134
EZG 133
EZA 132
EZO t35
EZG t36
EZO lto

EZG 032
EZG O25
EZC O27
EZG ü)8
EZG 026
EZA On
FZC O2A
EZG Oln
EZG O3r
EZG OO7

EZG 00r
FaG (n2
EZG 003

Ermittluno Einzuosqebietsfl ächen

Abltrub.l$.l T.lf[ch. l.lltllch.
thrl

f atrT
oBrs
o,80t
o,37S
o3o0
o,r97
o,272
o, t56
0,t93
o,22A
0,298
0,69t
0,018
0,09!
o,276
o,o21
o,027
o,054
o,074
o,oot)
o,004

t o,rtr
0-(x)e
0,038
0,06r
0,08r
o,03{,
o,030
o,030
o,o30
0,o30
0,o44
o,oGr
0,062
0,06:r

I o,07t
o,0lt
o,(xt8
o,m7
0,(n6
0,0o4
0,(xr4
0,(x!5
0,flt4
0-(x)4
o,q)8
o,m8
o,{xr6
0,00r
0,00r

I 0,0?r
o,m4
o,m8
0,ü)8
0.(x),1
0,{to4
0,ilt4
0.(xl4
0,004
o,00E
o.m8
o,(x)8
o,or't

l a,lcr
0,!El
0,406
o,720
O,,040

o,565
o,N7
0,208
0,300
0,2E6
0,a50
o,,las

Unterlage 18.1
Anlage 3

Allhmlrlilm
tlld!. fd

I lzo
$rl
i,oat

o,tlt

0.oto

0,oet

ailt

amlH
oar

l.nt üU. üloht92-lZO
EZG 067
EZG 068
EZG O,l4
EZG 03ö
EZG O€4
EZG 053
EZG {t€:t
EZG OINI
EZG Os.t
EZG O6G

EZG 036
EZG 040
EZG O'C
EZG (xt7

E2G O80

EzG O73

EZA O74
EZG ogt
EZG 092
EZG {r90
EzG 093
EZO 0S4
EZA O72
ao oso
EZG O70
EZG O71

o,}l

ore

0,ta

OlaC

9t50
80to
3790
289{t
1970
27m
1550
tgto
n&
2eq)
5330
180
910

278I)
2ao
270
t40
740
890
&{0

90
380
8t0
810
3{X)
3(X,
3{X)
3)0
3(x,
.r80

8t0
aza
dn

tlo
80
70
60
40
10
ao
10
,00

80
80
@
to
to

40
80
80
ao
ao
,t0
,10

il0
co
80
m
il0

ttn a.mddc.tZO

eo ro8
EZG r07
EZG 10e
EZC O9A
EZG Oe8
EZg r00
aG r0r

68,10
,moo

7200
.140O

5650
?ll70
2480
3000
28EO
{500
,|a50

EZG rO2
EzG 'r03
EZG l{tl
EZG r05
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Anhang C Bewertungsverfahren nach Merkblatt
DWA.M 153

Pj.Nr.: 321005
892 Ausbau nördlich Adotl

Enleitstello I (Entwässerungsnetr I )

Einzugsgebiet lt. LP - Einzugsgebiete (nur Planungsbereich!)
Gesamtfläche &=

f Aui

Abfl usswirksame Flächen Au,:

Anteil befestigte Fläche - (Fahrbahn - Asphalt)
Anteil befestigte Fläche - (ZufahrtenA/erbindungswege/Gehwege)
Anteil unbefestigte Fläche - (Verbindungswege)
Anteil unbefestigte Fläche - (Sonst. Flächen - Straßenmulden etc.)
Anteil befestigte Fläche - (Bankett)
Anteil unbefestigte Flächen (Gninflächen)

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B < G

Unterlage 18.1
Anlage 4

0,638 ha

0,513 ha

0,361
0,044

0,047
0,061

ha
ha
ha
ha
ha
ha

) Behandlung erfoderlich

G3

4,,' f, Tp Punkte Tvp Punkte B1=1* (L'+ F,)

0.361 o.7a L1 1 F5 27
o,o4 0.086 L1 1 F3 12

0,000 L1 1 F3 12
o.047 0,092 L1 1 F5 27

19,70
1,12
0,00
2,57
3.330,061 0,119 L1 1 F5 27

f= I=1 ' :-ll' - ::

. hE 
"=i, 

rPF,f,-.. ,
Abflussbelastung B =f B,

= 0,898maximal zulässiger Durchgangswert Dr"* =

vorgesehen Behandlungsmaßnahmen
fiabellen 4a.4b. und 4c)

Tvp Durchgangswert D,

Straßenabläufe für Nass-Schlamm D26 0,9
D .....
D
D

Durchgangswert D = Produkt aller D,(Kapitel 6.2.21: P= 0,9

Emissionswert E = B'D f=

24,0 ; G= 24 ;anzustreben:

Behandlungsbedürftigkeit genauer Prüfen, wenn:

ESG

E>G

f=



214
B 92 Ausbau nördlich Adorf

Anhang C Bewertungsverfahren nach Merkblatt
DWA-M 153

Pj.Nr 321005
B 92 Ausbau nördlich Adort

Einleitstelle 2 (Entwässerungsabschnift 2)

Einzugsgebiet lt. LP - Einzugsgebiete (nur Planungsbereich!)
Gesamtfläche AE =

t Aui

Abflusswirksame Flächen Au,:

Anteil befestigte Fläche - (Fahrbahn - Asphalt)
Anteil befestigte Fläche - (ZufahrtenA/erbindungswege/Gehwege)
Anteil unbefestigte Fläche - (Verbindungswege)
Anteil unbefestigte Fläche - (Sonst. Flächen - Straßenmulden etc.)
Anteil befestigte Fläche - (Bankett)
Anteil befestigte Flächen (Bankett Verbindungsweg)

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B s G

Unterlage 18.1
Anlage 4

0,623 ha

0,510 ha

0,372 ha
0,033 ha
0,014 ha
0,028 ha
0,038 ha
0,025 ha

Behandlung erforderlich

Gewässer
üabellen ta und 1b)

Tvp Gewässerpunkte G

G3 G= 24

Flacnenanterlll
(Kapitel4)

Lun Ll

(Tabeile 2)

FlacnenanterlFl
(raosl gt

Abflussbelastung B,

4,,' f, Tvp Punkte Tvp Punkte Bs=n* (L'+ f)
0.372 0.729 L1 1 F5 27 20,42

0,84
0,36
1,54
2.09

0,033 0,005 L1 1 F3 12
0.014 0.027 L1 1 F3 12
0,028 0,055 L1 'l F5 27
0.038 0,075 L1 1 F3 27

0,025 0,049 L2 1 F4 12 0.64

I I=1 Abflussbelastung B =f Bg B= 25,2

0,951maximal zulässiger Durchgangswert Dr"* =

vorgesehen Behandlungsmaßnahmen
(Tabellen 4a, 4b, und 4c)

Tvp Durchgangswert D'

Straßenabläufe für Nass-Schlamm D26 0,9
D
D
D

Durchgangswert D = Produkt aller D,(Kapitel 6.2.2): P= 0,9

f= 22 7Emissionswert E = B'D:

22,7 ; G= 24 ;anzustreben:

Behandlungsbedürftigkeit genauer Prüfen, wenn

E<G

E>G

f=
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Anhang C Bewertungsverfahren nach Merkblatt
DWA-M 153

Pj.Nr 321005
B 92 Ausbau nördlich Adort

Einleitstalle 2 (Entwässerungsabschnrtt 3)

Einzugsgebiet lt. LP - Einzugsgebiete (nur Planungsbereich!)
Gesamtfläche & =

I Aui

Abflusswirksame Flächen Au,:

Anteil befestigte Fläche - (Fahrbahn - Asphalt)
Anteil befestigte Fläche - (ZufahrtenA/erbindungswege/Gehwege)
Anteil (un)befestigte Fläche - (Mischflächen Wohngebiet)
Anteil unbefestigte Fläche - (Sonst. Flächen - Straßenmulden etc.)
Anteil befestigte Fläche - (Bankett)
Anteil befestigte Flächen (Bankett Verbindungsweg)

Unterlage 18.1
Anlage 4

0,417 ha

4,274 ha

0,070 ha
0,030 ha
0,113 ha
0,010 ha
0,028 ha
0,023 ha

Gewässer
(Tabellen 1a und 1b)

Tvp Gewässerpunkte G

G3 G= 24

Flacnenanteil Tl

(Kaoltel4)
LUn Ll

(Tabeile 2)

Ftacnenanteil Fl
(tauell et

Abflussbelastung B,

4,,, f, Tvp Punkte Tvp Punkte B1=1* (L,+ F,)

0,070 0,256 L1 1 F5 27 7,18
1,42
8,24
1,02
2.86

0,030 0,109 L1 1 F3 12
0.113 0.412 L1 1 F4 19
0.010 0.036 L1 1 F5 27
0,028 o,102 L1 1 F5 27

0,023 0,084 L1 1 F3 12 1.09

I= I=1 Abflussbelastung B =f B, B = 20,7

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B s G keine Behandlung erforderl.

1 1maximal zulässiger Durchgangswert Dr"* =

vorgesehen Behandlungsmaßnahmen
ffabellen 4a, 4b, und 4c)

Tvp Durchgangswert D,

Straßenabläufe für Nass-Schlamm D26 0,9
D
D.....

Durchgangswert D = Produkt aller D,(Kapitel 6.2.2): P= 0,9

f= 18EmissionswertE=B*D

f=

ES3_Regenwasserbewertung_DWA_M I 53-xls
Stanrl: 21.10.2021

18,6 ; G= 24 ;anzustreben:

Behandlungsbedürftigkeit genauer Prüfen, wenn:

E<G

lngenieurgemeinschaft WTU GmbH

E>G

1t1
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Anhang C Bewertungsverfahren nach Merkblatt
DWA-M 153

Pj.Nr.: 321005
B 92 Ausbau nördlich Adort

Einleitstelle 3 (Enlwässerungsabschnitt 4)

Einzugsgebiet lt. LP - Einzugsgebiete (nur Planungsbereich!)
Gesamtfläche & =

I Aui

Anteil befestigte Fläche - (Fahrbahn - Asphalt)
Anteil befestigte Fläche - (ZufahrtenA/erbindungswege/Gehwege)
Anteil (un)befestigte Fläche - (Mischflächen Wohngebiet)
Anteilunbefestigte Fläche - (Sonst. Flächen - Straßenmulden etc.)
Anteil befestigte Fläche - (Bankett)
Anteil befestigte Flächen (Bankett Verbindungsweg)

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B s G

Unterlage 18.1
Anlage 4

5,535 ha

3,027 ha

0,551

2,382
0,025
0,069

keine Behandlung erfodeil.

ha
ha
ha
ha
ha
ha

Gewässer
(Tabellen 1e und 1b)

Tp Gewässerpunkte G

G3 G= 24

Flacnenanterll
(Kapftel4)

Lun h
(taoetle z)

l-lachenanteil Fl
(raoen gt

Abflussbelastung B,

Ar,r fi Tvp Punkte Tvp Punkte 81=n* (L,+ f')
0.551 0.182 L1 1 F5 27 5,10

0,00
16,53
0,23
0.64

0,000 L1 1 F3 12
2.382 0.787 L2 2 F4 19
0.025 0.008 L1 1 F5 27
0.069 0,023 L1 1 F5 27

0,000 L1 1 F3 12 0.00

I- I=1 Abflussbelastung B =f B, B= 22,5

1maximal zulässiger Durchgangswert Dr"* =

vorgesehen Behandlungsmaßnahmen
(Tabellen 4a, 4b, und 4c)

Tvp Durchgangswert D,

Slraßenabläufe für Nass-Schlamm D26 0.9
D
D

Durchgangswert D = Produkt aller D,(Kapitel 6.2.21: P= 0,9

f=EmissionswertE=B"D

20,2 ; G= 24 ;anzustreben:

Behandlungsbedürftigkeit genauer Prüfen, wenn

E<Gf=

E>G
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Präfu n g Notwandfikeit Regenweserbehandung nach RASi€w 2005
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11. Elgentum

Durch die Umsetsung des Vorhabene wird fremdes Eigentum in Anspruch genornmen.
Das Maß der lnanspruchnahme, das heißt die vortlbergehende oder endgllltige lnan-
spruchnahme und die Größe der banötigten Flächen, ist in den genehmigten Grunder-
weöaunterlagen (Grunderwerbsplan und Grundenrerbsvezeichnis) dargeEtellt. Die
durch dän Straßenbau entstehenden Auswirkungen (Grundverlust, Folgeschäd€r, vo.
rilbergehende lnanspruchnahme, lmmissionen usw.) auf dae Eigentum zählen in her-
vorgehobenerWeise zu den abwägungserheblichen Belangen. Sb wurden insbesonde-
re bei der Frage, ob und wie die Maßnahme gebaut und ausgestaltet wird, berücksich-
tigt. Eine schonendere Trassierung zur Veningerung der Grundstücksinanspruchnahme
oder andercrAuswirkungen ist, wie bereits dargestellt, nicht möglich.

Aus den bereits dargelegten Gründen ist das planfestgestellte Bauvorhaben erforderlich.
Das bedeutet gleichzeitig, dass der damit verbunddne Flächenbedarf auf Grundstticken
Privater in dem in den planfestgestellten Planunterlagen daqestellten Ausmaß notwen-
dig ist. Die Belange privater Betroffener, insbesondere wegen des Elngriffs in das Ei-
gentum, wurden von der Planfeststellungsbehörde im Rahmen der erhobenen Einwen-
dungen gewürdigt und in die Abwägung eingestellt. lnsgesamt slnd diese Belange nicht
in elnem MalSe betroffen, dass ein Absehen von dem Vorhaben erforderlich wäre.

Das Vorhaben ist ohne die lnanspruchnahme von im Eigentum Dritterstehender Grund-
stticksflächen nicht zu verwirklichen. Unter Abwägung aller Belange, insbesondere der
öffentlichen Belange des Straßenverkehrs und des Natur- urd Landschafrsschutzes
und der überwlegend privaten lnteressen an einer möglichst ungeschmälerten Erhal-
tung des Eigentums bzw. der Beibehaltung der gegenwärtigen Nutzungon wurde das
lnteresse an der vorgesehenen Baumaßnahme höher bewertet. Die sich aus der Flä-
cheninanspruchnahme für den Einzelnen ergebenden Nachteile slnd daher von den
Betroffenen im lnteresse des Gemeinwohls hinzunehmen.

) Soweit es die Festsetzung von Entschädigungen ftlr die lnanspruchnahme von Grund- 
und Boden betrifft, erfolgt dies nur dem Grunde nach im Planfeststellungsbeschluss.
Für die Flurstücke im Grundenrverbsvezelchnis besitrt der Planfeststellungebeschluss
eine enteignende Vorwirkung, das helßt, er lässt zwar den RechtsenEug an Grund und
Boden dem Grundsatr nach zu, regelt aber den Rechtstlbergang als sofchen nicht. Die-
ger, ebenso wie die Festlegung der Entechädigungssumme, ist lm Nachgang zum Plan-
feststellungsbeschluss alischen den Parteien - nach Möglichkelt einvernehmlich - zu
regeln. Für die Betroffenen bietet diese Handhabung keine Nachteile. Meinungsver-
schiedenhsiten in der Frage der Übernahmepflicht eines ganzen Flurst{lcks und der
Entschädigungshöhe sowie weiterer Entschädlgungsanspr{iche (etwa f{ir Folgeschäden
im Sinne des $ 96 BauGB), die sich hier ergeben könnten, lassen sich im Enteignung+
und EntschädigungsfestseEungsvedahren als gesondertem Verfahren vor der Landes-
direktion Chemnits klären. Dieses wird durchgeftlhrt, wenn das Grundenilerbsverfahren
ohne Einigung verläufi. lm Anschluss an das Entschädigungsfestsetzungsverfahren
etcht auch der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten offen. Entsprechend verhält
es sich, wenn GrundstückE filr die planfestgestEllte Maßnahme nur vorübergehend in
Anspruch gonommen werden. Der Ausgleich der zeitweisen Beschränkung der Eigen-
ttlmerbefugnisse einschließlich des Ausgleichs etwaiger Folgeschäden iEt ebenfalls
Gegenstand der Grunderweösverhandlungen bzw. des Entschädigungsfestsetzungs-

't
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verfahrens bei der Landesdireklion Chemnitz. Soweit nicht abweichend geregelt, lot der
Vorhab€nträger jedoch verpflichtet, vorübergehend in Anspruch genommene Flächen
im urcprünglichen Zustand wieder hezustellen,

'i-2,

12.1

Wasselwl rtrchaft/Gewässercch utz

Wasserrechtliche Genehmlgungen

? Von der planfeststellungsrechtlichen Konzentrationswirkung werden mit Ausnahme der
waEserrechtlichen Erlaubnisse und der wassenechtlichen Bewilligungen nach den gg
10 ff. Wasserhaushaltsgesetz (vgl. S 19 Wasserhaushaltsgesetr) alle erforderlichen
wasserrechtlichen Entscheidungen erfasst, $ 75 Abs. 1 Venraltungsverfahrensgesetz.
Zu diesen Entscheidungen zählen u. a. auch eolche, die die Genehmigungsfähigkeit
von baulichen Maßnahmen im Zusammenhang mit Gewässem, die Straßenoberflä-
chenentwässerung etc. erfassen,

Gegen die vorgesehene Art der Entwässerung bestehen im Ergebnis weder fachliche
noch rechtliche Bedenken. Bei konekter UmseEung der planfeslgestellten Planung
sowie Beachtung der wasserrechtlichen Nebenbestimmungen ist insbesondere weder
cine Besorgnis für das Grundwasser noch eine unzulässige Beeinträchtigung rechtlich
geschOtzte r I nteresaen Einze Iner zu enrarten.

Die vorgesehene Entwässerung ist im Detail in den Erläuterungen zur Entwässerung,
Unterlage 13.1 der festgestellten Planunterlagen und den wassertechnischen Untersu-
chungen, Unterlage 13.2 der Planunterlagen, dargestellt. Auf diess Unterlagen wird
Bezug genommen.

Nach $ 91 Abs. 1 $ächsWG bedarf die Enichtung von Anlagen an, in und über oberirdi-
schen Gewässem und im Uferbereich derwassenechtlichen Genehmigung. Diese wer-
den im Rehmen des vorliegenden Planfeststellungsbeschlusses f{lr folgende Brticken-
bauwerke und Auslaufbauwerke erteilt:

1. Auslaufbauwerk im Zuge der Einleitung en der Einleitstelle 1 über einen vorhandene
Grabcn in die Weiße Elster

TK 25:
4517 231,556
55 78 774,500

Gemarkung:
Flurst.-Nr.:

2. Auslaulbauwerk im Zuge der Einleitung an der Einleitstelle 2 tiber einen Entrrässe-
rungskanal in die Weiße Elster

'J

Blatt 5639
Hochwert:
Rechtswert:
Rebesreuth
523

TK 25:

Gemarkung:
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TK 25: Blatt 5639
Hochwert:
Rechtswert:

Gemarkung: Leubetha
Flurst,-Nr.: 674.

TK 25; Blatt 5639
Hochwert:
Rechtswert:
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Flurst..Nr.: 674

3. Ausläufbauwerft im Zuge der Einleitung an der Elnleitstelle 3 über ein Kanal-
/Grabcnsystcm in die Wciße Elstcr

f

.a.

4517 608,500
5578 486,490

4517 729,650
55 78 401,600

4. Auslaufbauwerk im Zuge der Einleitung an der Einleilstelle 2 tiber ein vorhandenes
Grabensystem in die Weiße Elster

Gemarkung: Adorf
Flurst.-Nr.: 219411

5. Brtlckenbauwerke:
Bauwerk 1, Bau-km 0+546,278 - Ersatrneubau der Straßenbrtlcke über den Tetter-
welnbach
Bauwerk 2, Bau-km 0+067,700 (K 7842) - Ersatrneubau der Straßenbrticke tiber die
Welße Elster
Bauwerk 3, Bau-km 0+035,250 (K 7842) - Ersatrneubau der Straßenbrücke tiber das
Vorland der Weißen Elster

Nach $ I'l Abs. 1 SächsWG wäre die Genehmigung dann zu versagen, $renn von dem
beabeichti$en Untemchmen eine Beelnträchtigung des Wohls der Allgemeinheit oder
efiebliche Nachteile, Gefahren oder Belästigungen für andere Grundetticks, Bauten
oder sonstige Anlagen zu enraden sind, die durch Bedingungen oder Auflagen weder
verhütet noch ausgegllchen werden können. Anhaltspunkte daftlr liegen nicht vor.

Welterhin wird für die zu enichtenden Gräben, Kanäle und Rohrleltungen die Genehmi-
gung nach S 67 SächoWG ertellt. Nach Absatz 1 dieser Vorschrift bedarf der Bau und
Betrleb von Abwasseranlagen der waesenechtlichen Genehmlgung. Dlese darf nur ver-
aagt oder mit Bedingungen und Auflagen veßehen werden, wenn dle Anlaga den Vor-
schrifien des Sächsiechen Wassergosetzcs oder sonetigen öffentllch-rechtlichen Vor-
schrlften widersprlcht, den jeweils in Betracht kommenden Regeln der Technlk nlcht
entspricht, einem Bewirtschaftungsplan, einem Maßnahmeplan, den GrundeäEen des $I SächsWG, elnon Abwasserkonzept dee Abwaecerbeeeitigungspfllchtigen oder einer
anderen wasserwirtschafilichen Planung widerspricht oder den Anforderungen nicht
entsprlcht, die ln elner Erlaubnis oder Bewilligung festgelegt eind oder werden. Derarti-
ge Versagungsgründe liegen nicht vor.

3.
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12.2 Grundwasrer
Sollte im Rahmen der Bauausführung unelwartet Grundwaseer aufgeschlosscn werden,
so ist der Grundwasseraufschluss gemäß $ 45 Abs. 4 SächsWG bei der zuständigen
Wasseöehörde anzuzeigen, siehe die Nebenbestimmung A. 111.7.3,1.

12.1 Wareerrcchtliche Planfeststellung
Nach $ 75 Abs. 1 WVfG sind von der vorliegenden Planfeststellung auch Planfeststel-
lungen, die aUf anderen Vorechriften beruhen, mit umfasst. Dies betrifft vorliegend die
wasserrechtliche Planfeststellung ftir die Ausgleichsmaßnahme A 2 in Form der Bach-
renaturierung des Tettenreinbaches. Die Renaturlerung umfasst als vorbereitende
Maßnahme das Entfemen der vorhandenen Betonplatten aus dem Bach, eine ab-
schnittsweise Verlegung des Baches und eine abschnittsweiae Verfüllung des allen
Bachbettes einschließlich der erforderlichen Maßnahmen zur Sohl- und Böschungssi-
cherung. Diese Maßnahme liegt innerhalb des FFH-Gebietes,Tetterweinbachtal, ffaf.
fenloh- und Zedelweidebach".

Dle Planfeststellungspflicht für diese Maßnahmen ergibt sich aus SS 67 Abs. 2, 68 Abs.
1 WHG. Danach bedarf ein Gewässcrausbau der Planfeststellung barv. Plangenehmi-
gung.Gewässerausbau lst die Herstellung, dle Beseitigung oder wesentliche Umgestal-
tung eines Gewässer$ oder seiner Ufer.
Der Planfeetstellung unterliegen danach die Herstellung, Beseitigung oder wesentliche
Umgestaltung eines Gewässers oder seiner l,ffer (Gewässerausbau). Dabei sind natür-
liche Rtlckhalteflächen zu erhalten, das nattirliche Abflussverhalten nicht wesentlich zu
verändem, naturraumtypische Lebensgemeinschaften zu bewahren und sonstige er-
hebliche nachteilige Veränderungen des natürlichen und natumahen Zustandes des
Gewäesers zu vermeiden oder, soweit dies nicht möglich ist, auszugleichen.

Die Planfeststellung ist zu versagen, soweit von dem Ausbau eine Beeinträchtigung des
Wohls der Allgemeinheit, insbesondere elne erhebliche und dauerhafie, nicht aus-
gleichbare Erhöhung der Hochwassergefahr oder eine Zerstörung natürlicher Rückhal-
teflächen zu erwafien ist. Gemessen an diesen Vorgaben ist die geplante Maßnahme
aus wasserrechtlicher Sicht zuzulassen. Bedenken wurden gegen diese Maßnahme
nicht vorgetragen.

Die geplante Ausgleichsmaßnahme A 2 ist mit den Vorgaben der FFH-Richtlinie verein-
bar. Nach $ 34 BNatSchG bzw. Art. 6 der FFH-Richtlinie sind Projekle und Pläne vor
ihrer Zulessung einer Verträglichkeit zu unteaiehen, sofern sie nicht mit der Venraltung
des Gebietes in Verbindung stehen

Eines der Erhaltungsziele dieses FFH-Gebietes 
"Tetterweinbachtal, 

Pfaffenloh- und
Zedelweidebach' betrifft den Lebensraumtyp 91E0' nach Anhang I der FFH.Richllinie,
den 

"Erlen-Eschenwald 
und Weichholz-Auenwäldef:

Bewahrung banv, wenn aktuell nicht gewährleistet, Herstellung eines gllnstigen
Erhaltungszustandes aller im Gebiet vorkommenden natärlichen Lebensräume
von gemeinschafilicher Bedeutung gemäß Anhang I der Richllinie 92l43lEWG,
insbesondere u.a. der

)

J'
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Fl ie ßgewässer mit U ntenrvasservegetation (Lebensraumtyp 3260)
Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (priodtärer Lebensraumtyp
91E0')

einschließlich der für einen günstigen Erhaltungszustand charakteristischen Ar-
tenausstatlung sowie der mit ihnen räumlich und funktional verkntlpften, regio-
naltypischen Lebensräume, die fllr den Erhalt der ökologischen Funktionsfähig-
keit der o. g. Lebensräume nach Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG und des
pSCl insgesamt sowie für den Erhalt der Kohärenz des Schutzgebietssystems
NATURA 2000 von Bedeutung sind.

Eine Fläche dieses Lebensraum$pes 91E0* wird vom Tetterweinbach im Bereich der
geplanlen Renaturierung gequert. Außerdem wurde im FFH-Managementplan eine
Entwicklungsfläche dieses Lebensraumtypes ausgewiesen, die durch eine Anpflanzung
zum Lebensraumtyp entwickelt werden soll und ebenfalls von der vorliegenden Maß-
nahme betroffen ist.
Durch die geplante Renaturierung wird der Wasserhaushalt innerhalb der Erlen-
Eschenwaldflächen dadurch verbessert, dass eine zunehmende Vernässung infolge
erhöhter Wassenückhaltung zu enrarten ist. Da ein natumaher Wasserhaushalt we-
sentllches Beweilungskrilerium ftir einen Erlen-Eschenwald ist, werden sich der ökolo-
gische Zustand und die Naturnähe der LRT-Flächen verbessern und die Entfaltung der
Entwicklungsfl äche wird begänstigt.

Auch hinsichtlich der gewässergebundenen Arten nach Anhang ll der FFH-Richtlinie,
Groppe und Bachneunauge, die in der Weißen Elster vorkommen und dezeit aufgrund
des hohen Verbauungsgrades des Tetterweinbaches nicht bzw. kaum in des FFH-
Gebiet 

"Tetlenrveinbachtal, 
Pfaffenloh- und Zedelweidebach" aufsteigen, soll die Maß-

nahme A 2 erst deren Migration in den Tetlenreinbach ennögllchcn und damit einem
weiterem Erhaltungszlel des FFH€ebietes (Bewahrung bar. wenn aktuell nicht ge-
währleistet, Hestellung eines gtinstigen Erhaltungszustandes der im Gebiet vorkom-
menden Populationen aller Tier- und Pflamenarten von gemeinschaftlichem lnteresse
gemäß Anhang ll und lV der Richtlinie 92/43/EWG, u.a, Westgroppe und Bachneunau-
ge sowie ihrer für Fortpflanzung, Ernährung, Migration, Durchzug und Überwinterung
wichtigen Habitate) entsprechen.

Dle Planfeststellungsbehörde geht davon aus, dass die vorliegenden Renaturierungs-
maßnahmen mit den Erhaltungs- und Entw{cklungszielen des FFH-Gebietes konform
gehen und mlt der Verwaltung des Gebietes (vgl. S 34 BNatSchG) im Zusammenhang
stehen. Eine gesonderte FFH-Veilräglichkeitsprüfung ist daher nicht erforderlich und
das Vorhaben ist hinsishtlich seiner FFH-Vedräglichkeit zulässig.

12,4 Hochwagsergchutz
Das Bauvorhaben steht mit den Belangen des Hochwasserschutzes im Einklang. Mit
der Erhöhung des Straßendammbar,rwerkes und der teilweisen Verbreiterung des
Dammes ist das Überschwemmungsgebiet der Weißen Elster betroffen. Damit kollidiert
das Vorhaben grundsätrlich mit den Verboten in Überschwemmungsgebieten nach $
78 Abs. 1 WHG. Nach $ 78 Abs. 3 bary. 4 WHG kann die zuständige BehÖrde Ausnah-
men von dicsen Verboten zulassen. Nach $ 100 Abs. 7 $ächsWG bzw, $ 100a Abs. 1

SächsWG ersetzt bei straßenrechtlichen Planfeststellungsverfahren diese die Zulas-
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lnsgesamt ist daher fesEuhalten, dass die Belange des HochwasgerschuEes im erfor-
derlichen Umfang berilcksichtigt wurden, Die zum Hochwasserschutr aufgenommen
Nebenbestimmungen eichem insgesamt die Überwachung der Baustelle sowie deren
Einbindung in das Hochwassenrvarnsystem ab.

sung nach $ 78 Abs, 3 bzw. 4 WHG, sie hat aber im Benehmen mlt derWasserbehörde
der gleichen Venraltungsebene (hier obere Wasserbehörde) zu erfolgen. Das Beneh-
men für die Zulassung des im ZuEammenhang mit der Erhöhung des Slraßendamm-
bauwerkee und der teilweisen Verbreiterung des Dammes verbundene und nach $ 78
Abs. 1 Nr. 6 WHG in Überschwemmungsgebieten untersagte Erhöhen der Erdoberfle-
che gemäß $ 78 Abs, 4 WHG wurde durch die höhere Wasseöehörde mit Schreiben
vom 28.06,2011 erklärt, Die Prijfung durch die obere Wasserbehörde hat ergeben, dass
der beabsichtigten Maßnahme Belange des Wohles der AllgemEinheit nicht entgegen
stehen, der Hochwasserabfluss verbessert wird und die Hochwasserrtickhaltung nicht
wesentlich beeinträchtigt werden, sowie eine Gefährdung von Leben oder erhebliche
GesundhEits- und $achschäden nicht zu befürchten sind, weshalb die Zulassungsvor-
ausseEungsn gemäß $ 78 Abs, 4 WHG erfüllt sind.

,a

Vl. Wagserröchülche Erlaubnlrsc

Einleitungen von desammeltem Niederschlaqswasser

Gemäß $ 19 Abs. 1 WHG entscheidet die Planfeststellungsbehörde im Planfestetel-
lungsbeschluse formal auch [iber die im Zusammenhang mit der jeweiligen Maßnahme
erforderllchen wassenechtllchen Erlaubnisse und Bewilligungen. $ 19 Abs. 3 WHG be-
stimmt, dass insoweit das Elnvernehmen mit der zuständigen unteren Wasserbehörde
hezustellen ist.

Vorliegend wird die wasserrechtliche Erlaubnis für das Einleiten von gesammeltem Re.
genwasser ln den vorhandenen Vorfluler ertellt, vgl. A. Vl. 1. Dlese Erlaubnis beruht auf
den $$ I Abs. 1, I Abs. 1 Nr. 4 WHG. Diese Erlaubnis daff nur dann erteill werden,
wenn schädliche, auch durch Nebenbestimmungen nicht vermeidbare oder nicht aue-
gleichbare Gewässerveränderungen nicht zu Enrarten sind oder andere Anforderungen
nach öffentlich-rechtlichen Vorsch riften erf{,rl lt werden.

Vorliegend Eind die Voraussetrungen ftlr die Erteilung der Erlaubnis eff0llt. Das einzu-
leitende Wasser wird tlber vorhandene Gräben bzw. Straßenabläufe und Regenwas'
serkanäle abgeleitet und ln die Weiße Elster geleitet. Dle Belastung des Vorfluters
durch die Einleitung des Oberflächenwassers wird durch die Festlegung der maximal
zulässigen Einleitmenge begrenzt.

Elnvemehmen
Auch das Wohl der Allgemeinheit wird durch dle vorgesehene Einleitung nicht beein-
trächtigt. lnsbesondere werden durch die vorgesehEnen Einleitungen die Belange des
Grundwasserschutzes und des HochwasserechuEes nicht betroffen, Die unlere Was-
serbehörde hat bestätlgt, dass die Vorflut in der Lage ist, das zur Einleitung vorgeseh+
ne Wasser aufzunehmen und das Einvemehmen zur wasaerechtlichsn Erlaubnis mit
$chreiben vom 26.10.2010 €rteilt.

.J
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Wasse rh al tu n oß ru n dw a s se rabl e it u n a

Nach den Untersuchungsergebnlssen ist davon auszugehen, dass eine dauerhafte Ab-
senkung von Grundwasser im Bereich des Einschnittes von Bau-km 1+200 - 1+450
erfolgt. Dies stellt eine erlaubnispflichtige Benutrung dar, ftir die eine wasserrechtliche
Erlaubnis nach den $S I Abs. 1, I Abs. I Nr. 5 WtlG erforderlich ist. Versagungsgrilnde
eind nicht erkennbar, so dass die erforderliche wassenechtliche Erlaubnie ftir die
GrundwasseöenuEung erteilt werden kanri,

Weiterhin wurden unterA. Vl. 3. und 4. wassenechtliche Erlaubnisse für folgende Ge-
wässerbenutrungen erteilt:

- lemporäre Grundwasserableitung im Rahmen einer Bauwasserhaltung
und
- eine dauErhafte Ableitung von Grundwasser im Einschnittsbereich,

Die temporäre und dauerhafte Ableitung des Grundwassers stellt eine Benutzung im
Sinne des $ I Abs. 1 Nr. 5 WHG dar. Ftirden genanntcn Nutzungstatbestand bedarf es
gemäß $ I WHG einer wagserrechtlichen Erlaubnis. Versagungsgr{lnde sind nicht er-
kennbar, so daes die erforderliche wassenechtliche Erlaubnis für die Grundwasserbe-
nutzung erteilt werden kann.

Die Gewässerbelastung durch die Einleitung von Wasser aus der Wasserhaltung wird
durch die Festlegung der maximalzulässigen Einleitmengen begrenä. lm Übrigen wird
beiEinhaltung der Nebenbestimmungen zum Gewässerschutz (vgl. A. lll. 8.) nach Ein-
schätzung der Planfeststellungsbehörde das Wohl der Allgemeinheit durch die vorge-
sehenen erlaubnispflichtigen Gewässerbenutrungen nicht beeinträchtigt.

Einvemehmen

r Die untere Wasserbehörde des Landkreises Vogtlandkreis hat ihr Einvemehmen zu) diesen wassenechtlichen Erlaubnissen im Übrigen mit Schrelben vom 06.04.2011 und
28,06.2011 und erteilt. Belange der Wasserwifischaft stehen den Erlaubnissen bei Ein-
haltung der Nebenbestimmungen nicht entgegen.

Vll. StellungnahmenlElnwcndungen

lm Planfeststellungsverfahren wurden von einem anerkannten NaturschuEveöand (1),
kommunalen Gebietskörperschaflen (2), von Trägern öffentlicher Belange und Unter-
nehmen der Daseinovoßorge sowie Leitungsunternehmen (3) sowie von privaten Ein-
wendErn (4) Stellungnahmen abgegeben bap. Einwendungen erhoben,

l. Anerkannte Naturcchutzverbände

Den anerkannten Naturschutrverbänden - soweit der jeweilige Verband durch das Vor-
haben in seinem satrungsmäßigen Aufgabenbereich berührt wird - ist im Planfeststel-
lungsverfahren {iber Vorhaben, die mit Eingriffen in Natur und Landschaft verbunden
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